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Deutſchland. 

Berlin, 11. Nov. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den 
Mitgliedern des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, Ober⸗Conſiſtorialrath Her: 
mes und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath und General⸗Superintendent Dr. Brück⸗ 
ner, den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; dem Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Miniſterial⸗Director Marcard zu 
Berlin und dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizj⸗Rath v. Dewall 5 Ha⸗ 

en, den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Kreisphyſikus 

anitäts⸗Rath Dr. Peters zu Geilenkirchen, und dem Rittergutsbeſitzer 
und Kreisdeputirten v. Wiſſell aus Groß⸗Deutſchen im 115 Kreuzburg 
den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe; dem Appellations⸗Gerichts⸗Rath Grafen 
v. Bredow⸗Görne zu Frantiurt a. O. den königlichen Kronen⸗Orden 
3. Klaſſe; dem emeritirten Schullehrer Fuß zu Düren den Adler der In⸗ 
baber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Die in der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten früheren Kreisrichter 
Friedrich Maurach zu Kattowitz, Dr. jur. August Friedrich zu Kaſſel 
und Oscar Bayer zu Münſter, ſowie die früheren Gerichts⸗Aſſeſſoren Con⸗ 
rad Etzdorf zu Kaſſel und Hermann Giersberg zu Saarbrücken ſind zu 
Regierungs⸗Aſſeſſoren ernannt worden. N 

Zu Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Moſſe bei dem 
Kreisgericht in Spandau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Ritſchl bei dem Kreisgericht 
in Neuſtettin, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in Tempelburg, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Seibt bei dem Kreisgericht in Naugard, mit der Function 
als Gerichts⸗Commiſſar in Gollnow, der Gerichts⸗Aſſeſſor Erler bei dem 
Kreisgericht in Heilsberg, mit der Function als Gerichts- Commiſſarſin Gutt⸗ 
ſtadt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kunicke bei dem Kreisgericht in Mohrungen, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer bei demſelben e mit der Function 
als Gerichts⸗Commiſſar in Liebſtadt und der Rechts⸗Anwalt und Notar 
Sartig in Delitzſch bei dem Kreisgericht in Liebenwerda. Dem Amtsrichter 
Fliedner in Volkmarſen und dem Amtsrichter Knorz in Allendorf iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung, Erſterem behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung, ertheilt. 

Berlin, 11. Nov. [Se. Majeftät der Kaiſer und König] 
hörten heute die Vorträge des Geheimen Cabinets⸗Raths v. Wilmomwäti, 
des Miniſters des Innern, Grafen zu Eulenburg, des Oſterſt⸗Käm⸗ 
merers Grafen Redern, ſowie des Staatsſecretärs, Staats⸗Miniſters 
v. Bülow, und empfingen nach 12 Uhr den Beſuch Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht. (Reichsanz.) 


— Berlin, 12. Nov. [Der Diätenantrag. — Die En: 
quöte in der Arbeiterfrage. — Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich. — Salzeinfuhr aus Frankreich. — Die Poſtbeamten. 
— Die Juſtizeommiſſion.] Bezüglich der mehrfach erwähnten Ver⸗ 
handlung im Bundesrathe über den Reichstagsantrag, betr. die Ge⸗ 
währung von Diäten und Reiſekoſten an die Reichstags mitglieder, wird 
jetzt nachträglich bekannt, daß man ſich mit der Gonftatirung des Um⸗ 
ſtandes begnügte, daß der Bundesrath in der Frage wegen Gewährung 
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten an ſeinem bisherigen Stand⸗ 
punkte feſthält und demgemäß damit einverſtanden iſt, daß in die dem 
Reichstag vorzulegende Ueberſicht der auf Beſchlüſſe des Reichstages 
vom Bundesrathe gefaßten Entſchließungen die Bemerkung aufgenom⸗ 
men wird: der Geſetzentwurf, betr. die Abänderung des Art. 32 der 
Verfaſſung des deutſchen Reiches, hat die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes nicht erhalten. — Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Er⸗ 
gebniſſe der veranſtalteten Enquste über die Verhaͤltniſſe der Ge: 
werbe⸗ und Fabrikarbeiter von dem Bundesrathe dem Ausſchuſſe 
für Handel und Verkehr übergeben find. Von dieſem tft über 
die Angelegenheit noch nicht berichtet worden, der Bundesrath iſt 
alſo auch nicht in der Lage geweſen, weitere Beſchlüſſe in dieſer 
Angelegenheit zu faſſen, da er zunächſt den Anträgen des Aus: 
fd. fies entgegenſieht. Wenn trotzdem in den letzten Tagen beſtimmte 
Beſchlüſſe bez. dieſer Vorlage, Umfragen bei Regierungen ꝛc. gemeldet 
worden ſind, ſo hat man es hier lediglich mit Vermuthungen zu thun. 
In gut orientirten Kreiſen will man übrigens bezweifeln, ob es mög: 
lich ſein wird, ſelbſt in der nächſten Seſſion dieſe Angelegenheit bereits 
im Bundesrathe, oder gar im Reichstage weiter zu fördern. Ebenſo 
begegnen die Nachrichten über Entſendung von Commiſſaren aus ver⸗ 
ſchiedenen Bundesſtaaten nach Wien zur Verhandlung über die Er⸗ 
neuerung eines Handelsverages zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn lebhaften Zweifeln. Die Angelegeuheit iſt noch gar nicht ſo⸗ 
weit gediehen und es ſtehen noch vielfach eingeforderte Gutachten und 
Berichte aus, von deren Eingang weitere Verhandlungen abhängig find. — 
Bezüglich der Salzeinfuhr aus Frankreich hat der Bundesrath zunächſt 
beſchloſſen, wenn Salz in Säcken eingeht, deren Beſchaffenhett darauf 
ſchließen läßt, daß das Gewicht derſelben erheblich unter dem tarif⸗ 
mäßigen Taraſatze von 1 pCt. zurückbleibt, künftighin von dem Rechte 
der Nettoverwiegung Gebrauch gemacht, davon aber abgeſehen werden 
Toll, ſofern der Zollpflichtige ſich mit einer Taravergütung von ½ pCt. 
begnügen will. Ferner fol die Friſt für Abgabe der für fremdes 
Salz ausgeſtellten Begleitſcheine fo kurz als möglich zu bemeſſen fein. 
— Die Angabe von einer beabſichtigten neuen Uniformirung der 
Poſtbeamten hängt mit dem Plane der Einführung einer Uniform für 

ie Reichsbeamten zuſammen. Für die Poſtbeamten erſcheint nur eine 

odification der jetzt eingeführten Uniform unter Hinzufügung von 
kennllichen und kleidſamen Gradabzeichen in das Auge gefaßt ſein. — 

ie Juſtizcommiſſion des Reichstages hielt auch heute, trotz des Sonn⸗ 
tages, eine Plenarſitzung, um bis zum Wiederbeginn der Reichstags 
Arbeiten über die Bundesrathsbeſchlüſſe berichten zu können. Uebrigens 
haben die ſetzigen Arbeiten der Commiſſion eine neue Redaction der 
Beſchlüſſe erforderlich gemacht. Allgemein iſt man überzeugt, daß durch 
die jetzige ernente Arbeit das ſchnellere Zustandekommen der Juſtiz⸗ 
Geſetze gefördert iſt. 

[Die Jagdreiſe des Kaiſers.] Wenn das winterliche Wetter 
in dieſer Weiſe fortdauert, iſt es, wie man hört, noch zweifelhaft, ob 
das Jagdreiſe⸗Programm des Kaiſers zur Ausführung kommen wird, 
obſchon dieſem die Reiſe nach Letzlingen geopfert wurde; jedenfalls 
würde der hohe Herr nur ſehr ungern und nur den äußerſten Rück⸗ 
ſichten weichend, dieſe Reiſe fallen laſſen. Von den Prinzen des könig⸗ 
lichen Hauſes, außer dem Kronprinzen, würde keiner den Kaiſer auf 

ieſem Ausfluge begleiten. (Berl. Mont. -Z.) 


[In den hieſigen leitenden Kreiſen] wird die Situation 
ungemein ernſt aufgefaßt. Die officielle kriegeriſche Sprache, welche in 
oskau der Czar und in London der engliſche Premierminister geführt, 
dat hier um fo mehr überraſcht, als man bisher hier der Anſicht war, 
gti friedlicher Vermittelung zwiſchen England und Rußland große 
AR jultate erzielt zu haben, die augenblicklich wieder in Frage geftellt 
Die Hoffnungen, daß aus den Conferenzen ſich — der Friede 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 13. November 1876. 


wird, wie die Sachen jetzt ſtehen, wohl eine ſtrenge Neutralität be: Waſſerſtande des Rheins im verfloſſenen Frühſommer zur Zeit der 


wahren. 

[Sr. Majeſtät Schiff „Nymphe“] hat am 5. September 
St. Vincent verlaſſen, ankerte am 4. October im Hafen von Santos 
und beabſichtigte am 16. deſſelben Monats wieder in See zu gehen. 
— Sr. Majeſtät Schiff „Hertha“ iſt zufolge eines Privatſchreibens 
aus Hamburg, in einem Telegramm aus Auckland vom 5. d. M., 
als am 7. October in Apia befindlich, bezeichnet. 

‚usprägungen] In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
4. Novbr. 1876 geprägt: an Goldmünzen: 1,095, 471,900 M. Doppelkronen; 
334,175,380 M. Kronen; hiervon au Privatrechnung: 171,345,160 M. 
an Silbermünzen: 69,936,655 M. 5⸗Markſtücke, 54,944,904 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 42,963,905 M. — Pf. 50 Pfennigſtücke, 
34,046,564 M. 20 Pf. b 80 an Nickelmünzen: 23,303,805 M. 90 Pf. 
10 emmigftüde, 11,533.081 M. 60 DE 5-Benmigftüde; an Kupfermüngen: 
5,893,921 M. 58 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,374,879 M. 13 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
e an Goldmünzen: 1,429,647,280 M.: an Elben: 
münzen: 345,404,283 M. 20 N an Nickelmünzen: 34,836,887 M. 50 Pf.; 
an Kupfermünzen: 9,268,800 M. 71 Pf. 

Poſen, 10. Nobo. [In der Angelegenheit der Ver⸗ 
öffentlichung der weit beſprochenen Circularverfügung 
der Ober-Poſtdirection in Bromberg, !] betreffend die bei den 
Poſtämtern eingehenden Briefe des Ex⸗Erzbiſchofs Grafen Ledochowskt, 
wurde hier auf Requiſition der genannten Oberpoſtdirection heute von 
dem Unterſuchungsrichter der Chefredacteur des „Kuryer poznanski“, 
Geiſtlicher Dr. Kantecki, darüber vernommen, aus welchem Ort und 
von wem ihm die Mittheilung jener Circularverfügung zugeſandt wor⸗ 
den ſei. Der Inquifit verweigerte entſchieden die eidliche Ausſage über 
beide Punkte und wurde deshalb, falls er bei dieſer Verweigerung ver⸗ 
harre, mit dem Zeugnißzwang bedroht. Auch der Schriftſetzer 
Wojciechowski, der die Mittheilung geſetzt hat, hatte vor dem Unter: 
ſuchungsrichter ein Verhör über die genannten Punkte zu beſtehen. 
Er behauptete, weder den Ort der Mittheilung noch den Namen des 
Abſenders zu kennen, und erklärte ſich bereit, ſeine Ausſage eidlich zu 
bekräftigen. 

Aus Mecklenburg, 10. Nov. [Die Verfaſſungsfrage.] 
Vorausſichtlich werden auf dem am 15. d. M. beginnenden Landtage 
Verhandlungen in Betreff der Verfaſſungs⸗Angelegenheit nicht ſtatt⸗ 
finden. Private Beſprechungen im Kreiſe der Landſchaft (des Standes 
der Städte), um gemeinſame Schritte zur Förderung der Sache zu 
berathen, ſtehen in Ausſicht. Dem Andrängen der Landſchaft iſt Sei⸗ 
tens der Regierungen nunmehr geantwortet, „daß die Angelegenheit 
von den Landesherren nicht aus den Augen verloren und daß dieſelbe 
dem Landtage wieder vorgelegt werde, ſobald Ausſicht auf Erfolg für 
dieſelbe vorhanden ſei“. Alſo ad ealendas graecas! 
Bielefeld, 10. Nov. [In der vielbeſprochenen Proceß⸗ 
ſache gegen den Redacteur des hier erſcheinenden „Wäch⸗ 
ter“ wegen Majeſtätsbeleidigung,] begangen in dem in Nr. 
203 abgedruckten, mit „Ein Memento“ überſchriebenen Leitartikel, 
wurde heute Nachmittag von der Criminal⸗Deputation das Urtheil ver⸗ 
kündigt, welches auf Grund der Verhandlung vom 2. d. M. gefällt 
worden iſt. Das Gericht erkannte den Angeklagten der Majeſtätsbelei⸗ 
digung nicht für ſchuldig, verurtheilte ihn indeſſen auf Grund des 
§ 21 des Preßgeſetzes wegen Fahrläſſigkeit in eine Geldbuße von 100 
Mark, ſowie in die Koſten des Verfahrens, weil der Angeſchuldigte bei 
Aufnahme des der „Klausner'ſchen fortſchrittlichen Correſpondenz“ ent⸗ 
nommenen, eine Majeſtätsbeleidigung allerdings enthaltenden Artikels 
nicht die erforderliche Vorſicht beobachtet habe. Der incriminirte 
Artikel hatte nämlich eine das erſte Opfer des 1848er Märzauſſtandes 
in Berlin betreffende Inſchrift am Bankgebäude zum Gegenſtande. 
Die betreffende Nummer war ſ. Zeit auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft confiscirt worden. 

2 Straßburg, 10. Nov. [Die Reichstagsverhandlungen 
über Elſaß⸗Lothringen. — Verkehr mit Kehl und Waſſer⸗ 
ſtand des Rheins.] Wie leicht begreiflich, haben die jüngſten Er⸗ 
örterungen elſaß⸗lothringiſcher Angelegenheiten im Reichstage hier die 
größte Aufmerkſamkeit erregt. Daß Herr Windthorſt⸗Meppen ſich zum 
Organ der angeblichen Beunruhigung unſeres Landes über die beab⸗ 
ſichtigte Umgeſtaltung der elſaß⸗lothringiſchen Abtheilung des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes machen würde, war vorauszuſehen, da dieſem Herrn ja 
Alles willkommen iſt, was ſich nur irgendwie zu einer Angriffswaffe 
gegen die Reichsregierung und zu einem Einwurf gegen die Verbeſſe⸗ 
tung und Erſtarkung der Reichseinrichtungen verwenden läßt, aber 
außerordentlich überraſcht hat die große Tactloſigkeit des ultramontanen 
Vorkämpfers, mit der er dem Oberpräſidenten v. Möller wegen deſſen 
aus den bekannten Artikeln der officiöſen „Straßb. Ztg.“ gefolgerten 
Oppoſition gegen die betreffenden Abſichten des Reichskanzler⸗Amtes 
Lob und Anerkennung ausſprechen zu müſſen geglaubt hat. Herr von 
Möller dürfte wohl deim Leſen der bezüglichen Stelle des Reichstags⸗ 
berichtes in den Stoßſeufzer ausgebrochen ſein: „Gott ſchütze mich vor 
meinen Freunden!“ Die Entſchiedenheit, mit welcher der Präſident 
des Reichskanzler⸗Amtes, Herr v. Hofmann, für die betreffende Aende⸗ 
rung und gegen die durch die hieſige Preſſe hinſichtlich derſelben ver⸗ 
breiteten Mißdeutungen eingetreten iſt, ſowie die große Mehrheit, mit 
welcher der Reichstag jene Aenderung gutgeheißen hat, werden von 
uns Deutſchen hier als willkommene Bürgſchaften dafür be⸗ 
grüßt, daß man an maßgebender Stelle in Berlin für's 
Erſte nicht daran denkt, den hieſigen Oberpräſidenten in einen 
reichsunmittelbaren Landesherrn und den Landes Ausſchuß in 
eine Deputirtenkammer zu verwandeln. — Den vielen Tauſenden 
deutſcher Bewohner unſerer Stadt iſt es ein wahres Bedürfniß, mög- 
lichſt oft. die uns am nächſten liegende badiſche Stadt, das rechtsrhei⸗ 
niſche Kehl, aufzuſuchen, ſei es auch nur, um das Bewußtſein zu haben, 
dort „rein⸗deutſche Luft zu athmen.“ Dieſe Wallfahrten in Verbin⸗ 
dung mit den ſonſtigen ſeit 1871 geſchaffenen Beziehungen haben 
einen außerordentlichen Verkehr über die dicht bei Kehl über den Rhein 
führende Schiffbrücke erzeugt. Derſelbe belief ſich im vor. Monat auf 
92,446 Perſonen und 11,674 Fuhrwerke, alſo auf den Tag etwa 
2982 Perſonen und 365 Fuhrwerke. Hierzu kommen noch die Tau⸗ 
ſende von Paſſagieren, welche die 21 zwiſchen Straßburg und Kehl 
und umgekehrt täglich verkehrenden Eiſenbahnzüge befördern. Der 
Rhein bei Kehl bietet übrigens gegenwärtig keinen beſonders impo⸗ 
ſanten Anblick dar; ſeine Mitte iſt in Folge der wochenlangen Regen⸗ 
loſigkeit und des dadurch herbeigeführten niedrigen Waſſerſtandes faſt 


entwickeln mochte, ſind jetzt auch hier ſehr gering. Deulſchland aber! ganz von ausgedehnten Kiesbanken eingenommen. Zwiſchen dem 


Ueberſchwemmungen und dem gegenwärtigen beſteht die außerordentlich 
große Differenz von mehr als 4 Meter. 


Deſter reich. 

Wien, 11. Nov. [In der heutigen Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes!] beantwortete der Miniſterpräſident die Inter⸗ 
pellation wegen des Circulars der Regierung an die Chefs der 
Landeshörden in Betreff der verſchärften Anwendung der Preß⸗ 
vorſchriften. Der Miniſterpräſident erklärte, daß ein diesbezügliches 


M.; Rundſchreiben allerdings vorhanden ſei, daß der Inhalt deſſelben jedoch 


den von gewiſſen Blättern gebrachten Angaben nicht entſpreche. Das 
bereits unter dem 29. Juli d. J. ergangene Circular wurde ſodann 
von dem Miniſter verleſen. Derſelbe weiſt darauf hin, daß die Er⸗ 
eigniſſe im Orient, ſowie die Gerüchte über die event. Haltung der 
Regierung gegenüber dieſen Ereigniſſen und auch die Verhandlungen 
wegen des Ausgleiches mit Ungarn geeignet ſeien, eine gewiſſe Auf⸗ 
regung hervorzurufen. Dieſer Umſtand lege den Organen der Regie⸗ 
rung die Pflicht auf, die genaueſte Beobachtung der Geſetze nach allen 
Richtungen zu wahren. Ein Theil der periodiſchen Preſſe entwickele 
keine heilſame Wirkſamkeit, indem er beunruhigende erfundene Nach⸗ 


richten verbreite und der Regierung Abſichten imputire, welche geeignet 


ſeien, gegen dieſelbe eine Abneigung zu erzeugen. Die politiſchen Be⸗ 
hoͤrden hätten daher die durch die Preßgeſetzgebung gewährten Mittel 
in ihrem vollen Umfange zur Anwendung zu bringen, insbeſondere 
aber gegen diejenigen Zeitungen des Auslandes, welche ſyſtematiſch 
die Monarchie unterwühlten, die Entziehung des Poſtdebits zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Wien, 12. Nov. [Karl⸗Ludwigs⸗Bahn.] Nach einer Mit: 
theilung der „Preſſe“ erreicht die letzte Wocheneinnahme der Karl⸗ 
Ludwigs⸗Bahn die Ziffer von 355,000 Fl. und wird durch dieſelbe 
nicht blos das bisherige Minus beſeitigt, ſondern auch noch ein Plus 
von 74,000 Fl. herbeigeführt. 


Frankreich. 

O Paris, 9. Nov., Abds. [Zum Conflict zwiſchen beiden 
Kammern. — Gerüchte über den Rücktritt Dufaure's. — 
Zur Preſſe. — Proceß der Gräfin Montijo. — Diplo⸗ 
matiſches.] Es find in Verfailles augenblicklich zwei politiſche Fragen 
an der Tagesordnung, und in beiden hat die Regierung Partei gegen 
die Mehrheit der Deputirtenfammer ergriffen. Der Miniſterrath er⸗ 
klärt ſich für die Gleichberechtigung der beiden Kammern in Budget⸗ 
ſachen, mit anderen Worten, er geſteht dem Senat das Recht zu, die 
von der Kammer geſtrichenen Credite wiederherzuſtellen; zugleich zeigt er 
fi) entſchloſſen, im Senat das von der Kammer votirte Gatlneau'ſche 
Geſetz zu bekämpfen, wenn nicht in allen, doch in den meiſten Beſtim⸗ 
mungen. Dieſe letztere Abſicht bekundeten heute mehrere Miniſter, 
Leon Say und Waddington in den Bureaux des Senats, wo die 
Commiſſion für das Gatineau'ſche Geſetz gewählt wurde. Sie erklärten, 
den erſten Artikel des Geſetzes allenfalls annehmen zu können ler be⸗ 
ſtimmt den Eintritt der Verjährung für Diejenigen, gegen welche noch 
keine Unterſuchung eingeleitet worden). Dagegen ſei der 2. Artikel bedenklich 
(derſelbe dehnt die Verjährung auch auf Diejenigen aus, gegen welche ſchon 
ein Verfahren eingeleitet werden und der Art. 3 (welcher die Proceſſe 
wegen Brandſtiftung, Mord und Diebſtahl vor die Aſſiſen verweiſt) 
ſei gerade ſchädlich. Die Wirkung dieſer Erklärung auf den Senat 
läßt ſich leicht errathen; die neue Commiſſion iſt in der Mehrheit dem 
Geſetze ungünſtig geſinnt; in der oberen Kammer wird das Geſetz, 
bei deſſen Anfertigung die Linke der unteren Kammer ihre Mäßigung 
bewieſen zu haben glaubte, verworfen werden. Rechnet man hierzu 
noch die den Meiſten unerwartete Entſchließung des Cabinets in Betreff 
der Rechte, welche dem Senat bei der Budgetberathung zuſtehen ſollen, 
ſo begreift man, daß die republikaniſchen Deputirten nicht in der beſten 
Stimmung ſind. Man kann ſich nicht mehr verhehlen, daß ein 
reactionärer Wind in den officiellen Kreiſen bläſt. Natürlich haben 
dadurch die ſchon ſeit mehreren Tagen umlaufenden Gerüchte von einer 
Veränderung im Cabinet neuerdings Beſtand gewonnen. Sie ſind 
jedoch ziemlich widerſprechender Art. Nach den Einen wird Dufaure aus⸗ 
ſcheiden, nach den Andern de Marcère. Wahrſcheinlich iſt trotz alledem, 
daß einſtweilen alles beim Alten bleiben und erſt gegen den Schluß der 
Seſſion eine theilweiſe Umgeſtaltung des Miniſteriums eintreten wird. 
Dufaure iſt der Aufgabe, die er übernommen hat, müde. Er macht 
ſein hohes Alter (78 Jahre) als Grund für feinen Rücktritt geltend. 
Die Frage iſt nur, durch wen man ihn erſetzen wird und für die Be⸗ 
antwortung dieſer Frage werden jedenfalls die Vorgänge der gegen⸗ 
wärtigen Seſſton entſcheidend fein. Die Linke zeigt ſich ungeachtet 
ihrer Unzufriedenheit gewillt, einen Conflict ſoviel als möglich zu ver⸗ 
meiden. Man verkündigt jedoch eine Interpellation über die Auf⸗ 
fafjung der budgetariſchen Befugniſſe des Senats Seitens der Regie⸗ 
rung. — Die monarchiſch⸗clericale Coalition im Senat, ſoll ſich end⸗ 
lich definitiv dahin geeinigt haben, Chesnelong's Candidatur für eines 
der lebenslänglichen Mandate aufzuſtellen. In der Linken ſpricht man 
davon, Garnier⸗Pages zu wählen; dieſe Wahl würde ſchwerlich großen 
Beifall außerhalb der Verſammlung finden, Garrier⸗Pages iſt einer 
der Veterane der republikaniſchen Partei, aber die Meinungen, die er 
vertritt, find fehr aus der Mode gekommen. — Im Juſtizpalaſt wird 
auf's Neue erzählt, daß Gambetta die Vertheidigung der „Répu⸗ 
blique franc.“ in dem vom Jeſuitenpater du Lac gegen mehrere 
Journale angeſtrengten Proceſſe übernommen hat. Heute wurde von 
dem Zuchtpolizeigericht der Proceß der Gräfin Montijo gegen die 
„Droits de l'homme“, die „Tribüne“, das „Siecle“, das „Evenement“ 
u. ſ. w. aufgerufen. Die Dame verlangt bekanntlich von den be⸗ 
ſagten Journalen je 10,000 Fr. Schadenerſatz, weil dieſelben ein altes, 
der „Gazette des Tribunaux“ entlehntes Document abgedruckt hatten, 
um daraus zu beweiſen, daß die Kaiſerin Eugenie zwar die Tochter 
der Gräfin, aber nicht des 3 Jahre vor ihrer Geburt geſtorbenen 
Grafen Montijo ſei. Die meiſten Journale hatten ſich nicht vor 
Gericht vertreten laſſen und die Verhandlung wurde um 8 Tage ver⸗ 
ſchoben. Es regnet überhaupt jetzt Journalproceſſe. Die „Tribüne“ 


iſt mit Beſchlag belegt, weil ſie einen ſtark anticlericalen Feuilleton⸗ 
Roman veröffentlicht, und man verſichert heute, daß die Regierung den 
Verfaſſer dieſes Romans, den Deputirten Gagneur, verfolgen und die 
erforderliche Autoriſation bei der Kammer nachſuchen will. — Der von 
Konſtantinopel hierher berufene Geſandte de Bourgoing wird dieſe 
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ö Nacht hier eintreffen. Ob er auf ſelnen Poſten zurückkehren wird, iſt ug: yo Breslau, 13. Nopbr. An : i i 
® n 27 ar 9. gekommen: re Hoheit Frau Herzogin 
fraglich. Man nennt mehrere Candidaten, die Ausſicht haben ſollen, Provinzial-Zeitung. N. Würtemberg ade to e 7 805 Hole mit aus 
ihn zu erfegen. CCC Ddr Hobeit Fran Herzen F. Wünlembergrbedgl: Seh) 
O Paris, 10. Novbr. [Aus Senat und Deputirten⸗J[) Vortrag (J. Hübner): „Glaubensbekenntniß einer Lehrerin“] „ Feuer.] In der Mgöberfdien Fabrik, Salzſtraße Nr. 5 . 
kammer. — Dupanloup gegen die Pariſer Univerſität. (oder: „Wie ganz anders, wenn eine holde Mädchengeſt alt vorgeſtern Nachmittag die im Trockenraume aufgeſtellten Breſter, a Folge 
1 Zur Geschichte des kuſſiſchen ulti datum — Ne in 8 Schulzimmer tritt.“ — Der ſehr beifällig aufgenommene Vortrag zu ſtarken Heizens, in Brand, der Feuerwebr gelang es indeſſen eine Weiter⸗ 
| ſchich ſſiſch iſt bereits in der „Schleſ. Schulzeitung“ veröffentlicht worden. — 2) Aufz verbreitu i 
16 ledenes] Nach einer küren Si elche kein Intereſſe b " . verbreitung des Feuers zu verhüten. — Geſtern Morgen in der 1. Stunde 
ſchie ] ch zen Sitzung, welche kein Intereſſe bot, nahme des Collegen Wagner. j rückte die Feuerwehr nach dem Schießwerdergarten, woſelbſt die im Zieler⸗ 
vertagte ſich geſtern der Senat bis zum 15. November, an welchem 15. Hißz ung. 1) Vortrag (A Fischer): „Ueber Schulkindkrank⸗ hauſe aufbewahrten Scheiben, wahrſcheinlich durch böswillige Hand ange⸗ 
Zage die zweite Leſung des Geſetzes über die Heeresverwaltung ſtatt⸗ heiten“ (nach Prof. Boc). Det Vortragende führte aus, daß in den zündet, brannten, doch beſeitigte auch hier die Feuerwehr bald jede weitere 
finden fol. In der Deputirtenkammer wurde die Discuffion des ſchuljahren allerdings eine große Anzahl von Kindern an Uebeln leiden, Gefahr. 
Mari 0 5 2 88 i k ; ö 5 die dieſem Alter vorzugsweiſe angehören und zum großen Theile auch in „ IVerurtheilung.] Herr Pfarrer Jacob in} ottwiz war vom 
Marinebudgets fortgeſetzt und beendigt. Dabei am es zu einem ziem⸗ dag 1 5 Lebensalter mit hinäbergenommen werden, daß man jedoch der Kreisgericht zu Ohlau wegen „Anmaßung biſchöflicher Rechte“ zu 6 Monaten 
lich heftigen Auftritt, welcher ohne Gambetta's zeitgemäßes Dazwiſchen⸗ Schule ſehr Unrecht thun würde, wenn man ihr die alleinige oder guch nur Gefängniß verurtheilt worden“ Der Herr Gen Jae appellirt und geſtern 
1 treten wahrſcheinich den Rücktritt des Marineminiſters Admiral die Hauptſchuld an dem Eniſtehen dieſer Krankheiten zuſchieben wollte. Das wurde die Sache dor dem hieſigen Appellhofe verhandelt. Der Gerichtshof 
ki) | Fourichon zu Folge gehabt hätte. Schon in einer früheren Sitzung Unrecht der Schule könne höchſtens darin beſtehen, daß ſie eines Theils |beitätigte bezuglich die erſtinſtanzliche Strafe von 46 Monaten Gefängniß. 
| de j N d > 9 der Verſchlimmerung jener Krantheiten nicht energiſch genug entgegentritt Der Herr Pfarrer wird in dritter Inſtanz appelliren. 
wurde, wie man ſich erinnert, der unter dem Befehl Fourichon ? und daß fie andern Theils die Schäler in vielen Fällen nicht mit jenen —— 
| ſtehende Colonial⸗Director Benoiſt d Azo von dem Deputirten von Krankheiten und den etwa dagegen anzuwendenden Maßregeln bekannt d. Liegnitz 11. Nov. [Muſikaliſches.] Eine bewährte Clavier⸗ 
1 Guadeloupe, Lacascade, feiner reactionären Tendenzen halber lebhaft HER 8 e 1 e | 1 a Sen Puch a bat Pin, giant in 5 Perſon der er Elfe 
0 2 7 8 ; ; Nervenſyſtem, den Sehapparat, da grat un ut. Bei Be⸗ Ackermann nie iſſen. Eine Schülerin des Oberorganiſten Mächti 
17 // 
2 s r k K huleinrichtungen, z. B. den Beginn des Schulunterri or dem ſieben⸗ hat ſie zu wie en öffentlich i Sl irt, ſo i s 
warf dem Colonial⸗Director vor, daß derſelbe die Subventionen für den Lebenssahre, die Unterrichtsſtunden bald nach dem Eſſen u. |. w. Im renommirten „Deutſchen Concert“ und in Derfhtenenen Wehlitigfete-Oome 
die verſchiedenen Golonien. in ſehr unbilliger Weiſe zur Vertheilung Anſchluß an den gehörten Vortrag kam es zu einem Meinungsaustauſch certen. Namentlich aber war fie eine geſchätzte Kraft bei den Aufführungen 
bringe, daß insbeſondere die kleine Colonie von Mayotte leine der Wunsch an de an de 8 glue 4 Wc pi Fa ed 25 i namen 0 05 Spiel N wiebetholt 5 den Bres⸗ 
SComoren) aufs Unberantwortlichſte begünſtigt werde, und zwar danke pere in der b en zwei lezten Klaſſen der Volksschulen — wie ne 7 i er bon dem bekannten Kunſtkritiker, 
I h 0 g ereits in der höheren — die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden auf dem verſtorbenen Dr. Viol, mit rühmender A 5 
Ae ſie dieſe Gunſt dem Umſtande, daß der Vater des Herrn Benoift d'Azy | 20 reſp. 18 reducirt werden möchte. — 2) eppes des e Wir halten es darum für ein Recht, unſer — — 1 
Director der Comoren⸗Compagnie iſt. Für Rechnung des Staats wärtigen Verhältniſſes unſeres Provinzial⸗Lehrervereins ! dieſe geſchätzte Lehrkraft aufmerkſam zu machen. 
wurde dieſe Compagnie mit koſtſpieligen Bauten beauftragt, von welchen zum preußiſchen Landesverein reſp. der Ausführung des be- —r. Namslau, 11. Nov. Lund 2 d 55 Weißdorfer Raub⸗ 


! 

blaue 5 ich f. „ züglichen Beſchluſſes der letzten General⸗Verſammlung zul... 5 9 Er 
muuan andere Unternehmer gefliſſentlich fern hielt. Ueberdies ift ein Pot: | S chweidnitz. Der anweſende Vorſizende des Provinzial⸗Vereins erklärte, | mörders.] Zu den in Nr 522 und 52 g. enthaltenen Mittheilungen 
dienſt nach der genannten Colonie eingerichtet worden, den eine engliſche daß der ſchleſiſche Antrag, betreffend. den Aber 9 23 geignet Landes- 11 e a Aber Die ORION Weißdorf bei Schur⸗ 
u» Geſellſchaft beſagt und deſſen Koſten ſich ſehr hoch ſtellen. So pereins in den deutſchen gebrerberein, dem Vorſitzenden des preußiſchen vermag ich Ihnen Folgendes zu berichten: U 1 enz ee 
Germain Caſſe. Der Marineminifter antwortete, die in Mayotte Vereins zugegangen ſei. Der Antrag ſei aber erft im Monat September kam ein anſtandig getleideter Mann vor den Gaſtbhof des Fleiſchers S Alfter 


KEN i den Vorſtandsmitgliedern der einzelnen Provinzen übermittelt worden. Da] h 4 : 1! 

vorgenommenen Arbeiten ſeien namentlich für die Verbeſſerung des Fett ern Ades ö : in Noldau, hieſigen Kreiſes, geritten, ſtieg dort vom Pferde 1 

Bodens und des Geſundheitszuſtandes der Einwohner nothwendig g an rachel Na ee de e nicht ap Nabend ee eten Hafer, ſeß ſich dann felbſt bewirthen 5 
weſen. Was den erwähnten Poſtdienſt angeht, ſo ließ er ſich nicht nicht einen neuen Riß, welcher doch möglicherweiſe durch Annahme des as be ee Weiſe, bis 15 aer el. n au ante Brieger 
billiger herftellen, und er ſei jedenfalls noch billiger, als wenn ihn die ſchleſiſchen Antrages noch vermieden werden könne, in die breußiſche Lehrer, hae anmefener ee e hin See börte files 


1 Schiffe des Staats zu beſorgen hätten. Die Budget⸗Commiſſion habe ſchaft zu bringen, faßte es der Provinzial⸗Vorſtand für geboten, ſich mit ber 25 ung des angeblichen Banernſohnes zu, trat dann aber plöglich 


übrigens den dafür ausgeworfenen Credit von 62,000 Fr. nicht be⸗ je, Jene mi de een Melchue Arm das an dieſen heran und jaste ihm, daß er Lüge; er ſei zwar ein Mal in Brieg 


anſtandet. Zum Schluſſe erklärte der Miniſter, er decke mit feiner ſchen Verbande noch fo lange zu warten, bi erein in vorlie⸗ Hausknecht geweſen, ſei aber kein Bauernſohn. — Der Gaſtwirth Schiftan, 
ganzen Verantwortlichkeit Herrn Benoiſt d'Azy gegen die leidenſchaft⸗ dla Frage ee bal. i e e W ebenfalls a der au Kr Tue nach dem 
vn lichen und gehäſſigen Anfeindungen, welchen derſelbe ausgeſetzt worden. 16. Sitzung. 1) Vortrag (Anofe): „Ueber Geſchichtsunterricht!“ den ö er a Httmeit Wa 4 5 — 
Die Rechte applaudirte, die Linke gab ihr Mipfallen kund. Der Be: Auch dieſer Vortrag ſoll auf Wunſch des Vereins in der „Schleſ. Schul“ hafteſe, ſondern auch de en pf. > niit Beſchlag belegte "She ichen —ç 
h Tichterftatter Raoul Duval bemerkte, daß die Budget⸗Commiſſion zeitung“ deröffentlicht werden. Aus der Debatte ſeien hier nur ein paar die Nach icht v hen, Pferd mit X 705 Nold. iſchen war 

den zwar Punkte hervorgehoben! Anſchließend an die Forderung des Vortragenden nicht von der Derbaflung auch bis auf, den Noldauer Bahnhof ge⸗ 
den Credit für den Poſtverkehr bewilligt, dagegen einen anderen Credit, „der Lehrer ertheile den Geſchichtsunterricht nicht tendenziös“, wurde z. B. nen 90 9 10 7 der Zeitung gerade die Nitheifun en über den Weiß⸗ 
für die der Comoren⸗Compagnie übertragenen Arbeiten, geſtrichen habe, die Frage aufgeworfen: Kann in Simultanſchulen dieſer Unterricht allen Ever = 2 gu 2 5 * 125 Gendarm 
CC %% ̃ f.. , ̃ md... , ̃ . 
worden. Nun ergriff Benoiſt d'Azy ſelbſt, der als Regierungs⸗Com⸗ Als über die Auswahl des in 17 Boltsſchule 15 1 5 Hiſtordſchen einigem Leugnen jene Frevelthat ein. Den Wagen ſeines Brotherrn hatte 


miſſar der Verhandlung beiwohnte, das Wort, um feine Geſchäfts⸗ Stoſſes geſprochen wurde, ward auch des für unſere hieſigen Schulen be“ der Verhaftele bereits in Steinersvorf ftehen laſſen und wurden auf dem⸗ 


f : ; 711% Auch Iben die alten mit Blut beſprihten Kleidungsſtücke des Verhafteten vos 

führung zu vertheidigen, erhielt aber von Raoul Duval, unter dem ſtimmten „Leitfadens für den Realunterricht“ gedacht und dabei die Ueber⸗ ſe ; ſprihten Kleidung a 
Ben der Linken, zur Antwort, die Budget⸗Commiſſton könne ſeine jeugung ausgeſprochen, daß eine gründliche Durcharbeitung des darin ge: ee ee ganz neue, aus Bet ara Ger erſt an 
17 Rechtfertigung nicht als vollkommen befriedigend anerkennen. Germain 90 Der Kea e fene dle 19 : ie eee e Abena ed Fangen eines Wende eh in eh 5 
f Caſſe erklärt, er nehme Act von der bisherigen Debatte, welche ſeine jum Landtagz⸗Abgeordneten aus und hob babeis insbeſondere die dieſer 8 bis der Sachverhalt ſeſtgeſtellt war, den Verhafteten nach feiner 


1 iſt d ätige. d ; AR „Wohnung, bewachte ihn hier in Gemeinfhaft mit Anderen ſicher und tele⸗ 
Anklage gegen Benoiſt d' Azy beſtätige. Wenn die Kammer nach dem Wahl vorangegannen Bemühungen des liberalen Wahlcomite feines Wahl graphirte alsbald nach Weißdorf, von 110 bereits am folgenden Freitage, 


Antrage der Commiſſion einen Theil des geforderten Credits ſtreiche, fo kreiſes anerkennend hervor. den 10. d. M., der Bauer fi üring i i : 
Ki a — „d. M., d gutsbeſitzer Thüring in Begleitung des Ortsſchulzen 
ſei das als ein Tadelsvotum gegen dieſen Herrn aufzufaſſen. Von Neuem d. Breslau, 11. Novbr. [Bezirksverein des ſüdweſtlichen [don Weißdorf in Noldau eintrafen und ob den Verhafteten als auch 


Rand der Marineminiſter auf und ſagte in gereiztem Tone, wenn ein Theiles der Schweidnitzer Vorſtadt.] Die letzte Verſammlung er- das Pferd rerognoscirten. Auf Grund einer mitgebrachten Beſcheinigung 


ſeoolches Tadelsvotum erfolge, jo werde er daſſelbe auf ſich beziehen. 3 f f ; ; j. [wurde der Verhaftete nebſt dem Pferde dem Weißdorfer Ortsſchulzen und 
ſolch folge, f il f fi) beziehen. öffnete der Vorſizende, Juwelier Markfeldt, mit Verlefung eines Schrei dem Hauer Thhring übergeben bie ihn nach Lewen Ae W 


den. Die Linte proteſlirte, während die Rechte lauten Beifall fpen- tre e Sulenb dau en e ee der — feiner Frevelthat genau beschrieben. Wenn er bierbei nicht etwa mit Un⸗ 
0 1 Te mi 11 . e e ge Keen Werken kön, u 2 5 Ausführung 1 5 außer berg Waden aka ſollen Andere ihm bel Musführung ber That geholfen 
Verantwortlichkeit; die Budget⸗Commiſſion habe ih in dieſer Angele⸗ 
genheit nicht entfernt durch politiſche Erwägungen leiten laſſen. Man 
kann alſo in dem bevorſtehenden Votum nicht im Geringſten ein 
Tadelsvotum gegen den Miniſter ſehen; die Kammer trifft eine Ent⸗ 
ſcheidung in Finanzſachen, bloß unter dieſem Geſichtspunkt darf ihr 
Votum betrachtet werden. Lebhafter Beifall links; der Miniſter, der 
ſich beſänftigt hat, macht aufmerkſam darauf, daß er die von der Com⸗ 
miſſion verlangte Creditverminderung bereits angenommen hätte, und 

ſo erfolgte das Votum ohne weitere Störung. Am Schluſſe der Sitzung 
wurde faſt ohne Discuſſion der von Léon Say vorgelegte neue Ver⸗ 
trag der Regierung mit der Streichhölzer⸗Compagnie mit großer Mehr: 
heit verworfen. — Das Winterſemeſter der katholiſchen Univerſität von 
Paris iſt geſtern mit einer feierlichen Meſſe eröffnet worden. Richard, 
der Coadjutor des Pariſer Erzbiſchofs, hielt eine Rede, worin er unter 
Anderem den Clerus gegen den Vorwurf verwahrte, daß er die Staats⸗ 
Univerſität bekämpfe. „Wir werden ſteis, ſagte er, die hervorragenden 
Männer grüßen, welche neben uns unterrichten.“ In dieſem 
Stücke ſtimmt der ſtreltbare Biſchof von Orléans nicht mit dem 
Coadjutor Richard überein. Herr Dupanloup hat neuerdings ein 
Schreiben an die Gläubigen feiner Diöceſe gerichtet, um fie zu milden 
Beiträgen für die katholiſche Pariſer Univerſität aufzufordern. Er 
denuncirt darin die Hauptſtadt als den Sitz der ſchlechten Sitten, des 
Atheismus, der Revolution und fügt hinzu, daß die ungeſunden Lehren 
der Gegenwart unter den Profeſſoren der Staatsuniverſität Vertreter 
haben. Er beklagt daher das Loos der jungen Leute aus der Pro⸗ 
vinz, welche dieſen Profeſſoren in die Hände fallen. — In einer 
Correſpondenz aus Konſtantinopel laſſen die „Débats“ ſich umſtändlich 
erzählen, mit welchem Apparat das ruſſiſche Ultimatum in Scene ge: 
fetzt worden. Die „Débats“ bemerken dazu für ihre eigene Rech⸗ 
nung: „Dieſes lärmende Verfahren der ruſſiſchen Diplomatie iſt allen 
flaviſchen Racen eigenthümlich. Die Ruſſen lieben die großartigen 
Kundgebungen, fie gefallen ſich in Allem, was Geräuſch macht und 
mnmen hellen Schein giebt, und fie haben dieſem Inſtinct gehorcht, als 
ie plotzlich das Ultimatum in eine Waagſchaale warfen, die 
icch ſchon von ſelber ſenkte. Wenn aber dieſe auf Effect berech⸗ 
deten Schritte das Gute haben, daß ſie die flaviſche Ein: 
uldungskraft befriedigen, fo. haben fie unglücklicherweiſe mitunter 
uch den Fehler, daß fie die Meinung Europas auf Irrwege 
eiten. Es iſt ſchwer, inmitten dieſer pomphaften Demonſtrationen zu 
kennen, was eigentlich die wahre Abſicht und das Ziel der Ruſſen 
t. Wären ihre Abſichten die beſten und uneigennützigſten der Welt, 
d würde man fie doch ein wenig beargwohnen. Die geographiſche 
age Rußlands, feine ethnographiſchen Beziehungen zu den Slaven, 
udlich die Ueberlieferungen ſeiner Geſchichte, das Alles nöthigt Europa, 
icht blos in Rußlands Hände die Schlichtung der orientaliſchen An⸗ 
kelegenheiten zu legen. Man weiß, wozu ein bewegliches und leiden⸗ 
haftliches Volk unter gewiſſen Umſtänden, welche die kurzſichtigſten 
1 iplomaten leicht wahrnehmen, ſich hinreißen laſſen konnte.“ — Wie 
err „Figaro“ wiſſen will, hätte die Regierung beſchloſſen, dem Baron 
odourgoing in Konſtantinopel einen Bevollmächtigten zur Seite zu 
benz für dieſen Poſten würde wahrſcheinlich Herr de Chaudordy aus⸗ 
ſehen werden. — Im Elyſée fand geſtern das große Diner ſtatt, 
ſſen Ankündigung die Chevaulégers von Verſailles in fo große Ent: 
1 ng verſetzt hatte. Unter den Gäſten befanden ſich Duc Decazes, 
eeneral Berthaut, Duc d Audiffret⸗Pasquier, die Gefandien von Oeſter⸗ 
10 6 ich, Belgien, Holland, Portugal, Schweden u. ſ. w. 


he Aces ee a han ; Nen it beiden 5 - 5 
iſt, we giſtrat bei den bisherigen Verhandlungen mi —ch— Oppeln, II. Nov. eiſe Sr. Majeſtät. — Sani 

nicht gefunden hat. Ein Canalrohr blos von der Moritzſtraße nach der polizeiliches] Nach hier een mn Gar 8. init 
Friedrichstraße in den Graben zu legen, würde nur eine ſehr undollfom: | ftät der Kaiſer auf der Hinreiſe nach Pleß am 16. d. Mts., Nachmittags 
mene Abhilfe ſchaffen und daher die Verwendung der auch dazu erforder⸗ 4 Uhr 33 M., hier eintreffen und nach einem Aufenthalt von 5 Minuten 
lichen nicht unerheblichen Koſten unwirthſchaftlich ſein. Wegen Verhinde⸗ die Reiſe fortſetzen; dagegen werden Allerhöchſtdieſelben auf der Rückreiſe 
rung von unbefugten Zuleitungen ſchädlicher Abgänge aus den in dem Ge⸗ am 19. d. Mis., Nachmittags 12 Uhr 48 M., bier anlangend, 10 Minuten 
ſuch erwähnten gewerblichen Anlagen wird Magiſtrat ſich mit dem könig⸗ auf dem Bahnheſe verweilen und während dieſer Zeit die Kriegervereine 
lichen Polizei⸗Präſidium in Verbindung ſetzen und daſſelbe zugleich erſuchen, Oberſchleſiens besichtigen, deren Erſcheinen in der Stärke von mindeſtens 
die verpflichtelen Adjacenten bald und fortgeſetzt zur öfteren gründlichen 1000 Mann ſchon jeht angenommen werden kann. — Empfang und Bes 
Räumung des Grabens anzuhalten. Die Vorfluth von dem unteren Theile gleitung finden auf dieſen Reiſen nur dort ſtatt, wo Specialbefeble ergangen 
die 5 d 1 age t ip de Feen. Fi ei i der ind; es werden in Folge deſſen auf dem hieſigen Bahnhofe ſich nur der 
leſer Straße wir et — „wer ver⸗ 1 35 | 11) y r 

pflichtet ſei, bei Umpflaſterungen des Straßendammes den Bürgeriteig wieder , älteite commanpisenbe Dffisier ismb 
Je reguliren, die Trottoirplalten zu heben ꝛc., rief eine längere Discuſſion 
ervor. Es wurde hervorgehoben, daß in ſolchen Fällen häufig der Bürger⸗ 


haben. — In Folge eines in der letzten Zeit vorgekommenen Unglit 

durch Verwechſelung und krtbamliche Abgabe einer Mineralwaſſerflaſche, 
welche in Ben Glasmaſſe die Bezeichnung des in ihr enthalten geweſenen 
Mineralwaſſers trug und zur Auſbewahran einer ätzenden Säure verwen⸗ 
det worden iſt, hat ſich der Miniſter der geiſtlchen ꝛc. Angelegenheiten ver⸗ 
anlaßt geſehen, den Apotheken die Verwendung derartiger Flaſchen, ſowie 
ſolcher, welche andere Genußmittel, z. B. Liqueure c., entbielten und mit 
der betreffenden Bezeichnung in der Glasmaſſe verſeben ſind, zur Abgabe 
von flüſſigen Arzneien 1 in der Receptur als auch im Handverkauf zu 
unterſagen. Die königliche Regierung hat in Folge deſſen die ſämmtlichen 
Apotheken⸗Beſiger und Administratoren, ſowie die Kreisphpſtker des Departe⸗ 
ments mit entſprechender Weiſung verſehen. 


7 Aus dem Tarnowitzer Kreiſe, 10. Nobbr. [Die diesjährige Ge⸗ 
neral⸗Lehrer⸗ Mafebent des Kreſſes Tarnowit fand geſtern im 
Kurzeja'ſchen Hotel zu Tarnowitz unter Vorſitz des Kreis⸗Schuleninſpectors 
Woitylak ſtatt. Sämtliche zum Schulinſpections⸗Bezirke gehörigen Lehrer, 
N zwei Localinſpectoren, Herr Paſtor Weber Taruowig und Herr Forſt⸗ 

9 8 Burchardi⸗Neudeck, year an derſelben Theil. Punkt 10 Uhr 
eröffnete der Herr Vorfigende die Sizung und ertheilte das Wort dem Lehrer 
Kraus aus Mikultſchlüz, welcher über das von der kö 1. Regierung 
zur Bearbeitung geſtellte Thema: „Es ſoll die Bedeutſa it nachgewieſen 
werden, welche die Lectüre der klaſſiſchen vaterländiſchen Schriftſteller für 
Förderung der Kenntniß der deutſchen utterfprae, wie für die Pflege 
nationaler Bildung hat“ referirte. Correferate lieferten Lehrer Wolley aus 
Nepten und Rector Skell⸗Tarnowitz. — Die Conferenz dauerte mit geringer 
Gelten 980 bis 234 Uhr Nachmittags und endigte durch ein „Hoch 
Seitens des Vorſitzenden auf Se. Majeſtät unſeren erhabenen Kaiſer“. Um 
3 Uhr begann das Diner, an welchem ſich faſt alle anweſenden Herren be⸗ 
theiligten. Während deſſelben toaſtirte der Herr Vorſißende auf die Herren 
Local⸗Infpectoren, Lehrer Lipka auf den Herrn Vorſihenden, Lehrer Kraus 
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ſteig entweder wochenlang ungeordnet liegen bleibe, oder, wie es an der 
Verbindungsbahn der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn der Fall iſt, ganz in Ver⸗ 
eſſenheit geräth. Maurermeiſter Fritſch beantragt, das königliche Polizei⸗ 
räſidium zu erſuchen, die Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn anzu⸗ 
halten, den Bürgerſteig unter der Ueberführung der Verbindungsbahn am 
Beginn der Gabitzſtraße in Ordnung zu bringen, reſp. die verſunkenen 
Platten wieder zu heben. Gleichzeitig wurde beantragt, bei dem königlichen 
Polizei⸗Präſidium anzufragen, ob nicht der Erlaß einer Verordnung möglich 
und gerechtfertigt ſei, nach welcher die Beſitzer von Bauplätzen, Gärten ꝛc. 
in ſonſt bebauten Straßen zur Pflaſterung des Bürgerſteiges und zur Be⸗ 
legung deſſelben mit Platten angehalten werden können. Beide Anträge 
werden angenommen. — degli der Benennung von Straßen führt Herr 
Dr. Dyrenfurth aus, wie übelſtändig die Zuſätze, wie: „Große“, „Kleine“, 
„Neue“, „Alte“ 2c. zu den Straßennamen ſei. Nach längerer Debatte wird 
der Antrag des Redners: „Das königliche Polizei⸗Präſidium zu erſuchen, in 
Anbetracht der vielfach vorgekommenen Verwechſelungen, welche oft zu den 
größten Unzuträglichkeiten geführt haben, die Bezeichnungen „Alte“, „Neue“, 
„Große“, „Kleine“ ze. bei unſeren Straßennamen, wenn irgend thunlich, 
aufzuheben, jedenfalls bei Anlegung neuer Straßen von dieſen Bezeichnun⸗ 
gen Abſtand zu nehmen, ebenſo auch die alphabetiſche Bezeichnung (4. b. c. d. 
U. ſ. w.) der Häuſer, wie dies in neueſter Zeit noch vorgekommen, zu beſei⸗ 
tigen und dafür fortlaufende Nummern in angenommen. — Eine 
längere Debatte rief die Frage über die Aufhebung der Schlachtſteuer und 
ihre Einwirkung auf den Stadthaushalts⸗Etat hervor. Dieſelbe wurde indeß 
wegen ihrer Wichtigkeit und wegen der vorgeſchrittenen Zeit der weiteren 
Discuſſion in der nächſten Verſammlung vorbehalten. 


—d. Breslau, 11. Nov. [Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe zu 
Breslau.] In der letzten Sitzung unter Leitung des Herrn Ne emann 
wurden zunächſt nach Aufnahme neuer Mitglieder geſchäftliche Mittheilungen 
gemacht. Die Lehrcontracte ſowie die Vereinsahzeichen ſind fertig geſtellt 
und durch den Vereinsboten zu beziehen. Im Namen der Commiſſion für 
die Berliner Kochkunſtausſtellung, welche am I., 2. und 3. Februar k. 
in den Reichshallen zu Berlin ſtottſnden wird, berichtet Herr Wieczorek, 
daß die Commiſſion beſchloſſen habe, von einer Beſchickung der Kochkunſt⸗ 
Ausſtellung mit Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Seitens des Vereins abzuſehen, 
weil Erzeugniſſe für eine Kochkunſt⸗Ausſtellung, welche nicht am Platze ſelbſt 
ſtattfindet, den Einwirkungen des Transports, den Witterungsverhält⸗ 
niſſen ꝛc. ausgeſetzt ſind und darunter leiden, wodurch das zu erzielende 
Reſultat ſehr in Frage geſtellt werden würde. Die Commiſſion ſtellt daher 
folgenden 1 6 Dem Comite der erſten Berliner Kochkunſt⸗Ausſtellung 

* 


dringender Arbeit verhindert, an der Conferenz theilzunehmen; endlich Herr 


7 


Paſtor Weber auf die Reetores und Cantores, 


2 Koönigsbütte, 10, Novbr. [Diebftahl.] Vor einigen Tagen kam 
zu einem der hieſigen Gruhenſteiger ein Zimmerhauer und erkundigte ſich 
voller Beſorgniß, ob denn ſein Sohn Tag und Nacht obne Unterbrechung 
in der Grube arbeite, denn ſeit er das lezte Mal eingefahren, das iſt ſeit 
drei Tagen, wäre er noch gar nicht zu Haufe geweſen. Hierauf erbie der 
aer Vater die ſehr befremdende Antwort, daß ſeit der genannten Zeit 
> Sohn gar nicht zur Arbeit erſchienen ſei. Die Beſorgniß um den 

ermißten wurde noch größer, denn nichts lag naher, als daß er Fee 
5 Kaum heimgekehrt, begann der fürforgliche und auf's Höchſte geäng u. 

ater Anſtalten zur Ermittelung des Verlorengegangenen zu treffen. Da 
wankt letzterer zur Thür hinein. Er wankte 152955 — denn er war ſehr 
betrunken. Beim Entkleiden fielen ihm die Kleidungsſtucke aus der Hand 
und gaben einen Ton von fih — einen klingenden. Die Eltern ſehen nach 
und finden — eine bedeutende Summe Geldes. Nähere Unterſuchung ergab: 
daß daſſelbe der Lüderliche feinem leiblichen Pater geſtohlen batte. 30 Thlr. 
waren bereits verthan. Das anfängliche Gefühl der Beſorgniß wich nun 
bem ber und fe der Der he Sohn befindet ich gegenmärig in 
Beuthen und ſieht der Beſtrafung entgegen. 


© Beuthen OS., 10. Nopbr. [Zur Tageschronik.] In der Stadt⸗ 


verſchiedene Preiſe reſp. Prämien in der Geſammtſumme von 150 M. fü 
außerordentliche Leiſtungen der Kochkunſt zur a zu ſtellen mit der 
Beſtimmung, daß dieſe Preiſe, als vom Vexein ſchleſiſcher Gaſtwirthe aus: 

ehend, verlheilt werden. Der Vorſitzende hofft, daß wenigſtens einzelne 

lütglieder die Ausſtellung auf ihre Hand beſchicken werden, und beantragt, 
die Verſammlung wolle für diejenigen Mitglieder, welche Ausſtellun oh 
jecte nach Berlin ſenden, eine noch näher feſtzuſetzende Summe, die ſich nach 
der Zahl der ausstellenden Mitglieder richten würde, als Beitrag zu den 
Unkoſten zu bewilligen; für den Fall jedoch, daß hieſige Mitglieder ſich nicht 
an der Ausſtellung e ollten, eine ebenfalls noch ſpäter feſtzu⸗ 
fegende Summe dem Comite der Ausſtellung zu den Prämiirungs⸗Un⸗ 
koſten zu überweiſen. Der Antrag des Herrn 8 ierſemann wird ange⸗ 
nommen. — . und Prüfungen der eingegangenen Waaren⸗ 
Offerten bildeten den Schluß der Verhandlungen. { 


grund zur Stadtgemeinde Beuthen definitiv angenommen worden. Es 


nah 


11 Bi: 


Die Kammer möge abſtimmen, ihre Wünſche ſollen ſchnell befolgt wer⸗ bens des Magistrats, in welchem berjelbe auf ein Geſuch des Vereins, be: der Ge ngene don Schulwiß bewacht wurde, hat er dieſem alle Umftande 


der Bürgermeiſter einſinden, andere Civilbehoͤrden aber nicht zu erſcheinen 


auf den Chef des Kreiſes, Herrn Landrath Barchewitz; letzterer war wegen 


. am 8. d. Mts. iſt die Incommunaliſirung von Hofpitale, - 
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ſchwebt dieſe Angelegenheit bekanntlich kenden „nachdem die Stadt: 4. Gr.⸗Glogau. Der „Ni . Anz.“ berichtet unterm 11. Novbr.: feiner beſonderen politiſchen Miſſiön nach Cettinje abgegangen. — 

zerorpneten fü b. 05 1. 8 Postel 1. Decbr. pr. im Peineiy mit An der heutigen table d hate im „Deutſchen Haufe“ gab es nicht! wenige bei ang 5 Al 2 5 in he 2 8 En 

der Einverleibung nicht nur von Hoſpitalgrund, ſondern auch von Roßberg] Geſichter, auf denen die höchſte . in deutlichen Zügen geſchrieben 9 Soldaten und eine Anzahl Pferde um das Leben gekommen | 

in den Stadtgemeindebezirk einverſtanden erklärt hatten. Bezüglich Roßberg ſtand. Ein Herr, der für ein berühmtes Viſouterie⸗Geſchäft in Prorzbeim | mehrere So und ‚eine Anzahl Pferde 1 en gekommen. 

ind die Ermittelungen über Leiſtungen und Gegenleistungen anſcheinend reiſt, erregte durch feine Toftbaren Brillantringe gerechtes Auſſeben. Ein. Athen, 11. Nov. Miniſterpräſident Komunduros erklärte in der 

noch im Gange, wogegen z. B. die von den 395 Einwohnern in Hoſpital⸗] anderer Herr, von elegantem Aeußeren, ließ Ro, indem er laut feine Be⸗ heutigen Sitzung der Deputirtenkammer, die Rüſtungen Griechenlands N 

n zu erwartenden Communalſteuern ein größeres Aequivalent ſpeciell[ wunderung äußerte, dieſelbe zur näheren Anſicht zeigen und gab ſie alsdann bedeuteten keine Aenderung ſeiner Politik, ſondern die Feſthaltung an 
r * als unausbleiblich erkannten fund inzwischen geſchehenen Eintritt] weiter — aber wer beſchreibt das Erſtaunen der Aſchgenoſſen, als ein wertbe der Neutralltät unter veränderten Verhältniffen, ſowie einen Proteſt 

der Gemeinde Hoſpitalgrund in den ſtädtiſchen Schulperband bieten ſollen.] voller Ring plötzlich verſchwand und nicht mehr aufzufinden war. Endlich 5 ae Bet 

— Aus den jonitigen Vorlagen vom 8. d. iſt der Antrag des Magiſtrats] nach langem Suchen präjentirte der elegante Herr mit verſchmitztem Lächeln] gegen einſeitige Beſchlüſſe der europäiſchen Diplomatie. 

auf Bewilligung von 450 Mark ne als eine einmalige Ausgabe zur] das Kleinod dem beſtürzten Eigenthümer mitten in einer Semmel. Das Cairo, 12. Noobr. Ueber den Grund der Verhaftung des egyp⸗ 

rin einer Lehrlingsfortbildungsſchule zu erwähnen. Unſeres Wiſſens] Erſtaunen der Tafelrunde wuchs aber immer mehr, als jener Fremde ſich ein tiſchen Finanzminiſters wird weiter gemeldet, daß der Miniſter ein 

hatte ſich vordem ſchon der Gewerbeverein mit dieſer en angelegent⸗ 20⸗Mark⸗Stück verabreichen ließ und daſſelbe unter der geſpannteſten Auf⸗ Complot gegen den Khedive anzuſtiften ſuchte, indem er die religiöſen 

lich beſchaftigt, und bei der Königl. Regierung, leider ohne Erfolg, um die] merkſamkeit der Umſitzenden in ein 20⸗Pfennig⸗Stück verwandelte. Die allge: Gefühle der Bevolt il 55 2 5 595 5 

| nöthige pecuniäre Unterſtützung petitionirt. Die Stadtverordneten genehmig⸗ | meine Ueberraſchung legte ſich erſt, als der elegante Herr ſich vorſtellte als efühle der Bevölkerung gegen die von ſchen un Joubert vorge⸗ 
ten die Ausgabe und wird die Einrichtung der Fortbildungsſchule durch] Herr — Bellachini. In allbekannter Liebenswürdigkeit ergötzte nunmehr ſchlagenen Finanzmaßregeln aufreizte und den Khedive beſchuldigte, er 

Ortsſtatut bei obligatoriſchem Unterricht geregelt werden. — Vorder Künſtler mit noch mancherlei e die Ast Heſ 

Eintritt in die Tages Ordnung gelangte in der vielbeſprochenen es braucht wohl nicht erſt beſonders hervorgeho 

Eiſenzollfrage ein Schreiben des Herrn Hüttendirector Kollmann zur Ver Nachmittag neben mancher Wette auch man 

leſung, worin derſelbe die Verſammlung zur Mitunterzeichnung der neueſten 

an den Fürſten Bismarck gerichteten Adreſſe um Beibehaltung des qu. Zolles 

aufforderte. Die Verſammlung will event. in Uebereinſtimmung mit dem 
agiſtrat der Adreſſe beitreten und wurde Letzterer erſucht, den Beitritt 


ellſchaft und wolle Egypten an die Chriſten verkaufen. Der Miniſter wurde vor 
F. e an dieſem ein Speclalgericht geſtellt, das ihn zur Verbannung nach Dongola ver⸗ 
Fe gesch gung. urtheilte. Der Verurtheilte iſt heute früh dorthin abgegangen. 
Newyork, 11. Nov. Der Dampfer „Egypt“ der National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Veteran der Freiheitskriege, Gottlob Schneider Compagnie (C. Meſſing ſche Linie) und der Dampfer „Oder“ vom Nord⸗ a 
in Ober⸗Langenau, im Kreiſe feiner Familien⸗Angehoͤrigen ſtill und geräuſch⸗] deutſchen. Lloyd ſind heute hier eingetroffen ? an n se 
auch ſeinerſeits in nochmalige Erwägung zu ziehen. los fein ſechszigjähriges Jubiläum als Schuhmachermeiſter. Derſelbe hat] Trieſt, 12. Nov. Der n n iſt mit der oſtindiſch⸗ 

D Gleiwitz, II. Nod. [Tageshronik] Geſtern Abend gegen 10 Uhr] u. N. an der Schlacht bei Leipzig, ſowie auch an dem glorreichen Einzuge chineſiſchen Ueberlandpoſt heute früh 3 Uhr aus Alexandrien hier eingetroffen. 
brach in der Scheune des Amtsvorſtehers Hofrichter zu Teynel Feuer aus in Paris perjönlic Antheil genommen, Seit der Rüdteht in feine Heimath (Aus L. Hirſch's Telegraphen: Bureau.) 
und legte binnen kurzer Zeit dieſe ſowie die angrenzenden Stallgebäude in bat der Jubilar die Schuhmacher⸗Profeſſion ohne jegliche Unterbrechung be⸗ Wien, 12. N Das „Ta blatt“ meldet: Der ruſſiſche Kriegs⸗ 
Aſche. Außerdem iſt eine Dreſchmaſchine, eine Siedemaſchine ſowie verſchie⸗ frieben. Der allgemein geachiete Sljährige Greis iſt gegenwärtig noch ge⸗ ten, 18. Nov. Das „Tagbla en he Kriegs⸗ 
dene landwirthſchaftliche Geräthe ein Raub der Flammen geworden. Die ſund ug nem Rn elite Franziska Philippek, welche nat 1 93 —— PEN 228 daß m re en 
5 9 2 2 7 . TR 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt, doch laßt ſich im ache use in Sreblan beittirt h Funde en Donnerbing su elner Ben 9 5 4 e gen werde ie uralſchen Koſaken 


faſt mit Sicherheit annehmen, daß böswillige Brandſtiftung vorliegt. ie 1 h r 
perlautet, werden zwei arbeitsſcheue Subekte der 250 In tigt, welche vom nehmung bei dem hieſigen Kreisgericht durch einen Oberwachtmann herge⸗ 


Amtsvorſteher H. mit Zwangspaß nach ibrer Heimath gewieſen worden fein 
ſollen. — In der letzten Stadtverordneten⸗Sißung wurde der Herr Stadt⸗ 
tath Kaufmann Luſchowsky an Stelle des verſtorbenen 2. Bürgermeiſter 


Langenau. Dem „Rieſen⸗Geb.⸗ Boten“ wird von hier geſchrieben: 
Am vergangenen Sonntage, den 5. d. M., feierte der in hieſiger Kirchge⸗ 
meinde nunmehr ein 


chafft. Als ſie mit der Oberſchleſiſchen Bahn Nachmittags wieder nach aris, 12. Nov. Wie das „Pariſer Börſenblatt“ meldet, wird 
Breslau transportirt werden ſollte, gelang es ihr, vom Bahndofe aus zu der Credit foneier auf den 29. November eine außerordentliche 
laben d Aan e wende 1 Schoppinitz iſt, ſo dürfte fie ſich mög- General⸗Verſämmlung einberufen, in welcher über die Zufionirung des 
errn Körnig zum Kreistags⸗Abgeordneten bezüglich Erſatzmann für die] Uichedwerſe dorthin gebende Dani 8 a ‚| Credit foncier mit dem Crédit agricole beſchloſſen werden ſoll. 
I 2 des letzteren gewaͤhlt. dieler a Rue 15 Br 5 pi Nen dic weren: Belgrad, 11. Nov. General Tſchernaſeff erhielt vom ruſſiſchen 
‚3 Coſel, 10. Nopbr. [Zur Tages⸗ Chronik] Am vergangenen laßt geſehen, fein Amt hier freiwillig aufzugeben. Die Demiſſion iſt vom] Kaiſer die Weiſung, in Serbien zu bleiben. Derſelbe hat deshalb 
Mittwoch beehrte der Herr Appellations⸗Gerichts⸗Vicepräſident Anton aus Patron hier angenommen worden und 0 die Ausſchreibung der Stelle |feine Abreiſe aufgegeben. — Die Zuzüge ruſſiſcher Freiwilligen find 
m „gem 2 das hiefne © — — — Ionen 4 Pa: des © 1 ce 975 ie 0 RR 5 ſtärker geworden. 1 
räſident unterwarf das hieſige Gerichtsgefängniß ein en Beſichti⸗ Ratibor. er „Kattowitzer Ztg.“ wird von bier geſchrieben: in N 
ben, weilte lange Zeit in dem Kreisgerichts⸗Gebäude und ließ ſich die] Piſtulka's Tod tt wiederholt von allen Blättern verkündet ER Nach aguſa, 11. Nov. Auf Anſuchen der Türkei hat Oeſterreich die 
eamten des hieſigen Kreisgerichts vorſtellen. Gegen Abend verließ der⸗ eingezogenen Erkundigungen beruht jedoch dieſe Nachricht von feinem Tode Sperrang des Hafens von Klek wieder aufgehoben. 8 
ſelbe unſere Stadt. — Am frühen Morgen des 8. d. Mts. gelang es den] auf Unwahrheit. 7 ͤ dd p SB Be 
Vermiſchtes. 5 


— 


umſichtigen Bemühungen des hier ſtationirten Gendarm Pohler in einer 


d fortificirten Inſel gelegenen Kaſematten zwei als : 8 21.70 £ y 0 
000 e e e ee 
EVT - r Fi ſchichte: Eine fremde Dame wollte in einer Stadt der Union ein altes ab⸗ 


Gänfe beschaftigt, welche hoͤchſt wahrſcheinlich als Beute der eben erſt ber: Verſailles, 11. Nov. Der Finanzminiſter legte in der heutigen genubies Piano verkaufen. Auf ihre diesfällige Annonce fanden ſich zwei 


oſſenen Nacht eingebracht worden waren. Bei näherer Durchſuchung der Sitzung der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf vor betreffend die Amerikaner ein, um das Inſtrument zu ſehen und zu hören. Ein Freund 
1211 c . %%% ᷣͥœM nn He de Dame 


\ ; . den Di ini⸗ recht vortheilhaft verkaufen wolle, follte ſie nur auf demſelben ein amerika⸗ 
e e e e % . Fach ee in 7 5 ha unnärtien 5 55 de. Dec e a ber Ante niſches Volkslied vortragen. In der That e dieſelbe, übrigens eine 
olizeibureau abgegeben burden Beide Individuen wurden ins hieſige . ie V 5 am Auglande Je gezeichnete Klavierjpielerin, als fih die Käufer einitellten, in brillantet 
1 oe ungut abgeführt U eeuc find feit Auſlaffung der Feſtun allgemeine Vorwürfe gegen die Vertretung Frankreichs im Auslande, Weiſe das „Heil Columbia“, das bei ihren Zuhörern raſenden Beifall fand. 
uin — Rafemekn wel De Werften hd pyn Der Stadt ganz üble welche er als den Inſtitutionen des Landes und den Bedürfniſſen der] Nachdem ſie geendet, erhob ſich der eine der Amerikaner mit den Worten: 
Üondert in den Feſtungswerlen liegen, dem Diebesgeſindel Schlupfwinkel] Situation nicht entiprehend bezeichnete. Der Herzog Decazes trat Ich gebe Ihnen 200 Dollars für das Instrument, wenn fie darauf ein⸗ 
9 gen, 9 . ; - gehen wollen, da ift meine Adreſſe.“ — Es war dies gerade das Doppelte 
geboten. für die diplomatiſche Vertretung Frankreichs ein. Sodann beantragte deſſen, was das Piano werth war, und Frau X. wollte ſchon den Handel 
# Coſel, 11. Nov. [Zur Tageschron ft Wegen der ungünſtigen] der Deputirte Madier⸗Montjau (radikal) die Aufhebung des fran⸗ ag alleen, als der zweite Zuhörer ihr ein Zeichen machte und zurüdblieb. 
Witterung und der anhaltenden Kälte find die Arbeiten bei dem Bau des zöſiſchen Geſandſchaftspoſtens beim Vatican. Nachdem ſich der Herzog | „Madame“, fagte er darauf, als ſein Concurrent das Zimmer verlaſſen 
zandgeſtüts zum Theil unterbrochen und eingeſtellt worden. Bis jetzt iſt das] Decazes und auch Gambetta gegen dieſen Antrag ausgeſprochen hatten, hatte, „ſpielt das Piano auch den Hanke, Doodle?“ cn) &. verſtand ihn 
fine aus den beiden Wachtgebäauden im Höhe von 2 Stockwerken errichtete) wurde derſelbe mit 377 gegen 93 Stimmen abgel ehnt. Darauf | AMD bejahte. „Laſſen Sie einmal hören!” — Der „Yantee doodle“ ertönte 
Wohnhaus für Wärter en unter Dach und Fach gebradt, ebenſo das auf Nike die beid Kapitel men abg „ Darauf] sofort in binreißender Weile. — „O, das ift Sch rief der bezauberte 
JJC . IE] BEARRAR, ia Mia Amen opt ber ele:300 Alan „das Pian 
h h 7 „ e nerne, im en. men!“ „Willen Sie, ich würde gern das Doppelte zahlen, wenn das Piano 
Bengeiöriien, Yaber Dudftuft aufgeht Werden. 0 r . Ara erası Bruher ehandle Aalesck ber Sram 2 Dion 
Kajernen Nr. 6 und Nr. re tenden Geſtütsſtällen fehlt auch noch der a e den Specialetat für das Miniſterium des Aus⸗ fie gerührt die 300 Dollars einſteckte. : 


innere Ausbau. Schon jetzt läßt ſich nicht verkennen, daß das ganze Eta⸗ WER — — — 
bliſſement, welches einen it e Complex von Gebäuden um-] Brüſſel, 12. Novbr. Der „Nord“ beſpricht die Anſprache des! [Ein geohrfeigter Minifter.] Ueber eine ganz merkwürdige und jeden⸗ 
Tapı Kaiſers von Rußland an die Vertreter des Adels und der Stadt: falls originelle Art der Demifjion eines Miniſters berichtet man aus Egyp⸗ 


e C 
gebäude und dem Krankenhauſe zu den ſchönſten öffentlichen Ge⸗ en, d. h. aus Kairo, woſe or Kurzem, wie ſchon gemeldet, der Finanz⸗ 
b 3 | gemeinde Moskaus und hebt hervor, daß die Worte des Kaiſers auf miniſter feine Entlaſſung erbielt. Das lief nun nicht fo glatt ab, als man 


rei die Gefahren hindeuten, welche durch eine Verzögerung der Kriſis her⸗ denken ſollte und nicht der blaue Bogen allein war es, den man dem guten 
NR Leider gehen durch di vorgerufen werden würden. Die Worte ſeien Worte des Friedens.] Miniſter rofl fe als „Draufgabe“ erhielt er noch Etwas, was 115 die 
Ba rer ſchönſte i Rußland habe kein eigenes Intereſſe, es verlange nur die wirkliche[ Wangen roth färbte. Und das kam ſo: Der Khedive war wüthend darüber, 
8 aan. Die Ausführ ung der Reformen, die von allen Großmächten als nothwendig 5 eine Trage 0 being . — 2 1 3 en gegeben, 
5 aß man ihne 0 ne Gagen au äubi 
abeblich wenn man in Anrechnung bringt, welche große Vortheile der Stadt anerkannt ſelen. 2 r noch warten müßten. Aller Wia des Ahediwe und 7 — 1 a 
durch die Errichtung des Landgeſtüts erwachſen. — Durch Aufhebung der Madrid, 12. Nov. Der Finanzminiſter Barzanallana erklärte Kriegsminiſters Prinz Huſſein Paſcha, wandte ſich gegen den bedauerns⸗ 
eſtung iſt es jetzt möglich geworden, den an den Kaſernen gelegenen, frü- in der Sitzung der Cortes in Beantwortung einer Interpellation, daß] werthen Finanzminiſter, der von dem Prinzen geladen wurde, ſich das Pen⸗ 
heren Logen“ jebigen Reſſourcengarten, welcher vordem von dem ihn um: ein Viertel⸗Coupon der conſolidirten Anleihe zu den angekündigten ſions⸗Decret bei ihm abzuholen. Der Finanzminister erſchien, erhielt das 
. Walle eingeengt war, zu vergrößern, indem durch deſſen faſt gäuz⸗ Terminen bezahlt werden würde. enſions⸗Decret und zum Schluß — eine ſchallende Ohrfeige, die ihm der 
che Niederlegung und die theilweiſe Zuſchüttung des daran ſtoßenden 2 Kriegsminiſter höchſteigenhändig applicirte. Außerdem wurde er nach dieſem 
tabens das erforderliche Terrain gewonnen wurde. Dieſes iſt dem Garten. Nom, 12. Nov. Der bisherige Pro⸗Nuntius in Madrid, Gar: kleinen Fal 0 zur Thür hinausgeworfen! Die Beamten aber erhiel⸗ 
bereits binzugefügt und find auf demſelben die nöthigen Gartenanlagen be⸗ dinal Simeoni, it an Stelle des verſtorbenen Cardinals Antonelli|ten ihr Geld. So entläßt man in Egypten die Männer der Regierung 
faite geſchaffen ba N 55 1 9 58 I Ane 5 Nabe dt zum Staatsſecretair ernannt worden. —ůů ˙ w⁴ ˙R——— ¹⁰¹1 — — ——— Le 
e gewonnen haben dürfte. Da ſich nun auf dem vorher erwähnten Walle die London, 11. Nov. In der Proceßſache des Capitäns K Berlin, 11. Nov. Spiritus loco „ohne Faß“ 53,4—2 M. bez., per 
G n 781 on n er Proceßſache de pitän eyn von 5 N, * e er 3, p 
— in den Fahren 1800 und 1807. d . dem Dampfer „Franconia“ haben die Mitglieder des Gerichtshofes April⸗Mai 55,5—9—7 M. bez., per Mai⸗Juni 55,8 —56,2—56 M. bez., per 
n die des Oberſt v. Keſfel befinden, fo it dieſer Theil des Walles ger 


3 November 53—53,2—1 M. bez., per November⸗December 53—53,2 

for erown cases reserved in Betreff der Appellation des Ange: October g 55 2. 608115 

53,1 M. bez., per December⸗ 53 M. bez. 10,000 Liter. 

3 und zu einer 1 8 1 7 e worden, welche eine ſchöne Aus⸗ bis 53,1 M. bez., p e Januar 53 M. bez. Gekündigt Liter 
ergen geſtattet. 


a klagten ihre Voten abgegeben und zwar haben ſich ſechs Richter für] Kündigungspreis 53 M. 
t nach den Wiegſchützer und ſechs Richter gegen die Competenz des engliſchen Gerichts erklärt. x 1 r Da ae 
e e „Lbhelkr pension. hal mer nn RR ia 
Bramwell und der Lord Chief Baron Kelly; dafür Lindley, Denman, Petroleum, Schmalz und Zuger recht animirt und hat ſich auch der Abzug 
Grove, Amphlett, Brett und Coleridge. Aus den Erklärungen der im Allgemeinen gebeſſert. Das eingetretene und ſtärter werdende Froſt⸗ 
Richter geht hervor, daß der Lord⸗Oberrichter, der fein Urtheil bis] wetter giebt Beſorgniſſe für einen frühen Schluß der Schifffahrt. 
Montag vertagt hat, ſich gegen die Competenz entſchled. Somit wäre], Petroleum. Die Abladungen von Amerika find in der letzten Zeit zwar 
die Freiſprechung Keyns mit Sicherheit zu erwarten. kleiner eweſen, es lagen indeß nach dem letzten Bericht von Newyork noch 
e N 3% 37 Schiffe für 5,118,000 Gall. im Laden, im Ganzen betrug die Ausfuhr 
A, Petersburg, 11. Nov. Der „Regierungs⸗Anzeiger“ veröffentlicht aus allen Häfen Nord⸗Amerikals in dieſem Jahre bis 24. Oct. 204,688,720 
brſäzliche Brandſtiftung ein Raub der Flammen wurden, und nun, gestern im einem heute ausgegebenen Extrablatt den Text der Anſprache, welche] Gall, gegen 192,091,561 Gall. in gleicher Zeit in 1875. Wenn auch die 
ae mittag 2%, Uhr, ſtand das größte dem Herrn Baron v. Rothſchild ge⸗ der Kaiſer Alexander geſtern in Moskau an die Vertreter des Adels] Combination der Raffineurs noch fortdauert, jo iſt doch unter den officiellen 
ne Dominium Althof in Pr. Oderberg in bellen Flammen. 2 tannten und der Stadtgemeinde gerichtet hat: A 3 5 5 77 dan, Jie rer uten bei aroben 72 585 und wachlenber 
45.00, größten Scheuern nebſt vollem Inhalte im ohngefähren Werthe von „Ich danke Ihnen, meine Herren, für die Gefühle, welche Sie mir aus: e Matern 33 Damburg 85 * ſeit 8 Tagen 
detſon Mark, und ein Geſindehaus total nieder. Das Rolhſchild ſche Jorſte] drucken wollten anläßlich der gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe, welche 4% Fres Dies ſowohl als 9 Ae r 1e Win 9 9 e > 
I den al, welches zur ſelben Zeit in der Nahe des obengenadplen dene Fuge jetzt mehr aufgeklärt jind. Ich bin mit Vergnügen bereit, Ihre Adreſſe an: 1 N Locb⸗ W Bi : ſeh l bet 2 ſowie 
der Enten Trieb arrangirte, mußte Augenzeuge fein, wie durch 1 pl ib zunehmen. Es ist Ihnen bereits bekannt, daß die Türkei meinen Forde- int ht en läßt Bern lebhafte FE * 7 
erden euer, in welcher Niemand etwas zu thun hatte, das Feuer v lic kungen des ſofortigen Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes, um der unnützen Heigermg uon ca, 2 Uf ſeit Euerem lezten Bericht de Markt ſchließ e 
der each Und in wenigen Aügendligen ftand Ates in Fam mn, daß Die dien Serbien und Montenegro ein Ende zu machen, nachgegeben dal. get and der Wochenabzun it bilannreich gewesene Lr 25.05 lh 
die en des Herrn Güterdirectors Wetekamp iſt es zu verdanken, daß] Die Montenegriner zeigten ſich in dieſem ungleichen Kampfe, wie immer, be er Nobember 285 —22 Me 5 920.25 N B 5 Node 5 
uren Cle chen Stallungen mit ibrem enormen Viehbeſtand von dem furcht⸗ als wahre Helden. Von den Serben kann man leider nicht 2 ſagen, Doe 5 21—22 Mk. bez., 22,2 M Br. 5 20075 22—22 25 
Aue Stell ment verſchont geblieben. Die Schillersdorfer Spritze war die erſte trotz der Anweſenheit eihen, don M. bi 5 2255 M. Bi „ BIETE LUELSDESERLOFS. EN ER 2 Hr ee 
Su igkeit i darauf kam die öſterreich⸗oderberger Feuerwehr, welche ihre] welchen Viele für die ch weiß, 185 8 9 ? 1 0 trug 2009 Centner, der W bzug vom Trans 
N — diglei bel che daten Maßſtabe erfüllte. Sogar die Hruſchauer freiwillige] daß mit mir ganz Ruf * 45 7 uc a 200 00 ch . — a deae denne ee Bam 
it ihre Tbatigteit faßt 17 Meile von der Brandſtelle entfernt iſt und fon | Glaubens: und St brüder ire ul dme under: l BaE 06 SI Java Tafel 
e dee e ne Dee and Bichmal der 3 20 bis 31 I, Rangoon- 12 bis 14 Ni, do. Xafel: 16 bis 18 N, Mrracan 
duch ligteit Dun genie und unermüdliche Nanipmlatiou: Diejelbe wurde | fuſſiſche f D 12 lis 14 M., do. Borlauf⸗ und Tafel- 16 bis 17 M., Bruchreis 11-1150 
br on ber - was er ihlef. Brovinz-Verficherungs-Gefellichait Fee 3 0. Vorlauf⸗ und Tafel: i „ Bruchrei —11, 
Deute wurde ein berüchtigter n eue 5 in Tubgergamib. 7- Hering. Von Schottland wurden uns in der verfloſſenen Woche 177 
Er: Derjelbe ging nämlich . Haublaiperst une fon 2 Seb e 500 Tonnen Matties und Mixed und 385 Tonnen 
ö ala Flinte unter kr ode verborgen. Durch irgend welche Ver⸗ r zu allgemeinen Uebereinſtimmungen kommen. Falls es W zu n A a bent. 13 Sn ee gegen 70: 922 Ton- 
daf fen augenliiicer ee Den oh, FT e un e e nen in 1875, 229,816 Tonnen in 1874, 192744 Tonnen in 1878, 162,882 | 
— — _ icht 2 en was wir mit mecht von ver Pfote verlangen Tonnen in 1872 und 165,544 Tonnen in 1871 bis zur gleichen Zeit. 
| ast können, nicht erlangen können, ſo habe ich die feſte Abſicht, ſelbſtſtändig zu Verlehr in Schotten war der vorgerückten Jahreszeit re 291 ae 55 5 
Meldet: 3 und haben ſich beſonders Heine Sorten gut behauptet. Crown und Fullbrand 
Auch 52,50 M. tranf. bez. und find größere Partien mit 52 Mk. trani. erlaſſen, 
1 23,5089, 50 Mark gef., Matlies Crownbrand 42,50 — 44 M. tranſ. nach 
. ba. N 2 der Woche lg N Ey be fi dn 
ö rwegen belief ſich der en⸗Import auf 2 Das Geſchaft in 
„12. Nov. Fürſt Carl iſt heute Vormittag nach Kra⸗ Gelbernng var ruhig, Preiſe behauptet. Kaufmauns⸗ 36—37 M. groß . 
jowa abgereiſt. g Seng an a ern Te eG 108 — 40 nat M. tranſ. bez. 
* 6 | ornholmer Küftenherin „ tranſ. gef. it der Eiſenbahn wurden 
5 ee, eee eee un Kun 15 von allen Gattungen — 1. bis 7. Nob. 5468 Tonnen at 
ajepporgeftern mit 10 Bataillonen PEN re USE jemit, ber Zotalbahnabgug 7 1- Jam. bis, and MR. 219,835 To., Inegen 
Trebinje zurückgekehrt, wo auch Muteſſarlf von Gatzko aus eintraf.] 209,655 To. in 1875, 29 704 To. in 1874 und 242,594 To. in 1873 in 
Ein Bataillon if in Zaslap zurückgeblieben. Koſtan Paſcha iſt in] gleichem Zeitraum. N 


„ B. Hultſchin, 10. Robbr. [Maſſenfeuer. — Raubſchütz.] Seit 
luner Fe werden die an hieſiger Gegend durch häufige Brand: 
waungen in Aufregung — Der oder die betreffenden Brandstifter, 
delche ihr ruchlbſes Weſen bis Dato in Haatſch — von wo ſeit 7 Monaten 
bt Feuer zu verzeichnen find — getrieben haben, ſcheinen den Spende 
Dies Wirkens nach Oderberg verlegt zu haben. Am 7. d. Mts. brannte 
nämlich in Pr.⸗Oderberg ein Haus dicht am Dominium Althof vollſtändig 
dueder. Am 8. brannte es ſchon wieder in Oeſterreichiſch⸗Oderberg — nur 
durch die Oder von Pr.⸗Oderberg getrennt — wo wiederum 3 Häuſer durch 


ſtreben werde, auf 
aller Chriſten im O 


Fonds- und Geld-Course. 
Consolidirte |... 4½ 104,40 b 


Btaats-Schuldscheine, . 3 
Präm.-Anleihe. v. 188803 
Berliner Stadt-Oblig. 


N 


rer 


Pommersche 3 
Posensche neue. 4 


Kur- u. Neumärk, 4 


2 2 


Westfäl, n. Rhein. 4 
Sächsische 4 


— — — 


adische Präm.-Anl. . 4 
Baierische 4% Anleihe)4 
Oöln-Mind,Prämiensch. 31% 


Kurh, 40 Thaler-Loose 251 bz 

Badische 35 Fl.-Loose 135,50 bag. 

Braunschw. Präm.-Anleihn 83,25 bad 
Oldenburger Loose 132,50 8 


Oest, Bkn. 168,25 ba 
Russ. Bkn, 359,10 bz 


\ Napoleons 16,26 bz 


otheken-Certificate. 
Krupp'schepartial-Obl. 
Unkb. Pfd. r en 

0 


do. . 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 


-Bod.-Cr./41,|100,10 @ 
18720 5 1104,20 bz 


1 do. do. N 
nk. H.d.Pr.Bd.-Crd.B. 


-Anth. Nord.-G. C- 5 


FPomm. Hyp. Briefe 5 
N d 


ilberpfandbr, . 5½ 

Ne. Hyp.-Ord.-Pfdbr.\ö 

Pfab. d. Oest.Bd.-Cr.-Ge. e 
Bchles. Bodener.-Pfdbr. 5 


8 0. do. 0 
Wiener Silberpfandbr.|ö} 


5 Ausländische Fonds. 
Oest. Silderrente 5 


5 1.½. u. l. 5•.011• 
K 8 4 
Ado. Lott.-Anl. v. 60. 5 
do. Credit-Loose e. — 290 6 


Aue. Präm.-Anl. v. 6413 


7 do. . 
do, Bod.-Cred.-Pfdbr.\5 
do, Cent.-Bod.-Or,-Pfdb. 


Foln. Liquid.-Pfandbr. 4 
Amerik. rückz. p. 
i do. 188 


Dee. 
4.0. 5% Anleihe 
Französische Rente 
Ital. neue 5% Anleihe 
Ital. Tabak- Oblig. 
Naab-Grazer 100 Thir. L. 
Rumänische Anleihe, . 
Türkische Anleihe 
Drug. 5% St.- Eiszenb.-An! 
Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
Finnische 10 Thir.-Loose 37,90 B 
Türken-Loose 29,20 bag 


—— bD—ñ—ä— 
g Eisenbahn-Prloritäts- 


do. 5 
4a. Hess. Hordbahn. s 


* 


Der 


— 


— — 


Hannover- Altenbeken. 
Müärkisch- Posener 


Nordostbahn . 0 

Ung. Ostbahn. 5. 

M r 5 
} 1. 


1 jMäbr,-Schl. Centralb, tr. 
I 0. II. ftr. 
AR npr.-Rudolf-Bahx .5 


antsbahn|3 237.50 ba 
neue 3 1236,75 


Bank-Discont 4½ pCt. 
Lombard-Zinsfuss oljg pt. 


Tel i 
elegraph in 


Weohsel-Course, 


Amsterdam 100 FI. 


do. 


0. 
London 1 Latr. . 
Paris 100 Fres . 
Petersburg 100 RM... 
Warschau 1008 R.. 
Wien 10 Fl. 
do. do. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 

Divid. pro 
Aachen -Mastricht, 
Berg.-Märkische. . 
Berlin-Anhalt ..«» 
Berlin-Dresden .. 
Berlin-Görlitz . . © 
Berlin-Hamburg... 
Berl. Nordbahn - 
Berl.-Potsd-Magdb 
Berlin- Stettin 
Bohm. Westbahn. 
Breslau-Freib .. 
Cöln-Minden. ... 
do, Lit. B. 
Cuxhaven. Eisenb. 
Dux-Bodenbach. B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderberg 


Kronpr. Rudolfb, 


Ludwigsb,-Bexb, . 
Märk.-Posensr... 
Magdeb. -Halberst, 


MEN sel 
it. B. 


do. 


Mainz-Ludwigsh. 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl, A. C. D. E. 


do 


Oesterr.-Fr. St.-B. 


Oest. Nordwestb, 


Oest. Sudb.(Lomb.) 
Ostpreuss, Südb, , 
Rechte-O.-U.-Bahn 
Reichenberg -Pard 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn 
Bumän. Eisenbahn] 4 
Schweiz Westbahn] 0 
Stargard - Posener| 4 
Thüringer Lit A.| 7 
Warschau-Wion. 10 


Eisonbahn-Stamm-Prloritäts-Actie 
Berlin-Görlitzer . .| 4 ö 
Berliner Nordbahn 0 
Breslan- Warschau 
Halle-Sorau-Gub, . 


Hannover-Altenb. 


Kohlfurt-Falkenb. 


Märkisch-Posener 


BMagdeb.-Halberst. 

do, Lit. C. 
Ostpr. Südbahn 
Pomm. Centralb. . 0 
„| Rechte-O.-U.-Bahn| 
Rumänier | 
Saal-Banhnn 
Weimar- Geras. 


Bank- Pa 
Alg. Deut. Hand--G.] 5 
Anglo Deutsche Bk. 0 
Berl. Kassen- Ver. 19½ 
Berl. Handels-Ges. 
Ao. Prod-u.Hdls.-B. 10 
Braunschw. Bank. 7 


Bresl. Disc.-Bauk 


Bresl. Maklerbank 0 
Bresl. Makl. Ver. B. 4 
Bresl. Wechslerb. 31 
Coburg. Cred.-Unk. 4 
Danziger Priv.-Bk.| 6 
66.50 etbzB |Darmst, Creditbk. 10 
> Darmst. Zettelbk.| 6% 
Deutsche Bank . .| 5 
do, Reichsbank — 
do. Hyp.-B. Berlin 7% 
Dise.-Comm.-Anth.|12 


do. ult. 12 
Genossensch.-Bnk.| 6 
do, junge 6 


Gwb, Schuster u. C. ® 

Goth. Grunderedb.] 9 

Hamb, Vereins-B. 11½ 
Hannov. Bank 
Königsb. Ver.-Bank 5 
Lndw.-B. Kwileeki 
Leipz. Cred.-Anst.| 9 
Luxemburg. Bank| 9 


Magdeburger do, 
Meininger do, 


Moldauer Lds.-Bk.| 3 

Nordd. Bau. 10 

Nordd. Grunder.-B.] 914 
Oberlausitzer Bk.“ 0 

Oest. Cred.-Actien 6% 
Posner Prov.-Bank| 6 

Pr. Bod.-Cr.-Act.-B. 
Pr. Cent.-Bod.-Crd,| 9 
Sächs. Bank .|10 
Sächs. Cred.-Bank 5 
Schl. Bank-Verein| 6 
Schl. Vereinsbank 5 
Thüringer Bank, . 
97.26 et Weimar, Bank. 
A da Wiener Unionsb. 


Berliner Bank. 


Berl. Bankverein 
Berl. Lombard-B. 


Berl, Prod-Makl.-B. 
Berl. Wechsler-B. 
Centralb, f. Genos. 
Deutsche Unionsb, 
Hannov. Disc.-Bk. 
Hessische Bank 
Ostdeutsche Bank 
Pr. Credit-Anstalt 
Pr.-Wechsler-Bnk. 
Ver.-Bk. Quistorp 


Industrie-Pa 
Berl.Eisenb.-Bd-A. 
D. Eisenbahnb.-G.| 8 
do. Reichs-u. Co.-E. 
Märk. Sch. Masch. G. 
Nordd. Gummifab, 

do. Papierfabr. 
Westend, Com.-G, 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schles. Feuervers. 


Donnersmarkhütte 
Dortm. Union. . 0 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer. 0 
Marienhütte 
Oschl. Eisenwerke 
Redenhütte 
Schl. Kohlenwerke 


do. St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte 


Baltischer Lloyd . 
Bresl. Bierbraue 
Bresl. E.-Wagenb. 

do. ver. Oelfabr. 
Erdm. Spinnerei . 
Görlitz, enb.-B. 
Hoffm's Wag. Fabr. 
O. Schl. Eisenb.-B. 
Schl. ‚Leinenind, . 

do, Porzellan 
WilhelmshütteMA. 


e Courſe und Börſennachrichten. 

us Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

2. Nov., Nachm. 1 U. 25 M. [Privatverkehr.] Credit⸗Actien 
Franzoſen 422, 00 à 423, 00 
A 129,00, 1860er Looſe 95, 00, Silber⸗Rente 53, 
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2 9. 9 or. 
ier 13, 50, Köln = Mindener Bahn 100, 75 & 100, 50, 
Mär che 78, 60, Rheiniſche B. 111, 20 3 10 85 111, { Galizier 84,50 
& 83, 50 & 84, 50, Laurahütte 69, 10 & 69, 60 3 69, 50, 5proc. Rufen 
81, 25 à 81, 75 à 81, 50, Darmſtädter Bank 101, 50, Disconto⸗Commandit 
110, 25 à 110, 50 & 109, 75 à 110, 25, Reichsbank 151, 00. Anfangs 
matt und bewegt, ſchließlich beruhigter. Deckungskäufe. 
Nachbörſe unverändert. 8 
Frankfurt a. M., 12. Novbr. Nachm. [Effecten⸗Societät.] Silber: 
rente 54. Papierrente 50%. Amerilaner de 85 99%. Reichsbank 151%. 
Darmſtädter Bank 102%. Frankfurter Wechslerbank —. Meininger Bank 
71. Oeſterreichiſche Nationalbank 682, 00. Creditactien 116. Oberheſſen 
— Bohmiſche Weitbahn 1404. liſabethbahn 1144. Galizier 169, 
Brangofen 210%. Lombarden 64. Nordweſtbahn —. 1860er Looſe 95%, 
864er Looſe —, —. e 0 Staatslooſe —, —. Ungariſche Schaß⸗ 
werthe alte 79. do neue 78%. Wiener Wechſel 163, 50. Abwartend. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 116, Franzoſen 211. 
amburg, 11. Nophr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St. r.⸗Actien 115½, Silberrente 55%, Creditactien 119, 1860er Looſe 
97%, Franzoſen 534, Lombarden 165, Ital. Rente 71, Vereinsbank 118, 
Laurahütte 69% Commerzbank 95%, Norddeutſche 126% , Anglo⸗deutſche 43%, 
nternationale Bank 83%, Amerikaner de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 
01%, Rbein-Eifenbabn do. 112%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 79%, Disconte 3 
pCt. — Schluß ziemlich feſt.. 
ar „ I. Nov., Nchm. S Weizen loco ruhig, 
auf Termine feſt. Roggen loco feſt, a er ruhig, auf Termine feſt. Weizen pr. Nov.⸗ 
December pr. 206 Br., 205 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 217 Br., 
216 Gd., Roggen pr. November⸗Deebr. 155 Br., 154 Gd., pr. April⸗ 
Mai pr. 1000 Kilo 164 Br., 163 Gd. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl 
behauptet, loco 74, pr. Mai pr. 200 Pfd. 73%. Spiritus unverändert, pr. Novbr. 
43%, pr. December⸗Januar 43%, pr. April⸗Mai 43%, pr. Mai⸗Juni pr. 
100 Liter 100% 43%. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum 
ſteigend, Standard white loco 21, 25 Br., 21, 90 Gd., pr. Nov. 21, 00 Gd. 
pr. November⸗December 21, 00 Gd. Wetter: Schön. < 
Hamburg, 12. Novhr., Nachmittags. [Privatverkehr.] Silberrente 
54, Papierrente —, Lombarden 160 nom., Creditactien 116, Sranzojen 
527, Rheiniſche 111% Gd., Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 78 Gd., Cöln⸗Mindener 
Bahn 100% Gd., Laurahütte — Schwankend, Schluß ziemlich feſt. 
Wien, 12. November, 12 Uhr 35 Min. [Privatverkehr.] (Schluß.) 
5 N Papen 00 N e Panne uſtrian 
73,—, Lombarden 78,25, Papierrente 61,60, Marknoten 61,35, Napole g 
98974 . Rachm Ruhig. 3 ne 
iwerpool, 11. Nopbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht. 
mſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 5000 Vale 
eſt. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen alte Ernte November⸗Lieferung 
C, März⸗April⸗Lieferung 6%, April⸗Mai⸗Lieferung 6% D., neue Ernte 
aa 6%, December⸗Januar⸗Verſchiffung 68%. 
ID, 
Middl. Orleans 67%, middl. amerikaniſche 6'%, fair Dhollerah 5, middl. 
air Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, fair 
Bengal 4%, good fair Broach —, new fair Domra 4%, good fair Oomra 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 6% - 
Antwerpen, 11. Nov., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreide markt.] 
Weizen unverändert. Roggen ſeſt. Hafer ruhig. Gerſte matt. 
Antwerpen, 11. Nopbr., Nachmittags [Petroleummarkt.] (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 53% bez. u. Br. pr. Nopbr. 53% bez. 
u. Br., pr. Dechr. 53% bez. u. Br., pr. Jan. 53% Br., per Januar⸗Marz 
52 bez. u. Br. Steigend. 
Bremen, 11. Nopbr., Nachmittags. [Petroleum.] (Schluß bericht.) 
be white loco 21,10, pr. December 21,25, pr. Januar 21,50. — 
Steigend. 


* Breslau, 13. Nopbr., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeinen etwas feſter, bei ſtärkerem Angebot und 
a re le Reif 1 denläuflich 100 25 

eizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per ilogr. ſchleſiſcher 

weißer 17,20 bis 19,20—21,60 Mark, gelber 17,10—18,60 115208 12555 
fein Sorte über Ha Kr 0 au 

‚Roggen in ruhiger Haltung, per ilogr. neuer 16,80 bis 18,00 
bis 19,90 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. i 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. neue 14,40 bis 14,70 Mark, 
weiße 15,60— 16,10 Mark. 5 
18 Dar 15 matter Haltung, per 100 Kilogr. neuer 13,90 bis 15,00 bis 

„ ark. 

Mais ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. 11,50 —.12.50.— 13,70 Mark. 
Erbſen wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 16,00 — 17,00 bis 18,50 Marl. 
Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 15,70 — 17,00 — 18,00 Mart. 

Lupinen mehr beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,00 — 10,80 Mark, 
blaue 9,50—11,00 Mark. ; 
Wicken ſtärker angeboten, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 
ien ſchwach zugeführt. 
Schlaglein in matter Haltung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 25 — 22 


Winterraps 32 25 30 25 29 25 
Winterrübſen . 31 — 29 — 28 — 
Sommerrübſen . 29 25 27 25 26 25 
Lendottte 26 75 25 50 2 — 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 7.30 bis 7,50 Mark. 

Leinkuchen matter, per 50 Kilogr. 9— 9,50 Mark. ; 

Kleefamen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, rother feit, 
per 50 Kilogr. 52-60 bis 65—71 Mark, — weißer mehr Kaufluſt, per 
50 Kilogr. 54—60—67—75 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Mehl in beſſerer Kaufluſt, per 100 Kilogr. 2 fein alt 33 bis 
34 Mark, neu 30—31 Mark, Roggen fein 28—29 Mark, Hausbacken 
Em — 105 Roggen⸗Futtermehl 10,00—11,00 Mark, Weizenkleie 7,75 bis 

A a 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


Nov. 11. 12. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwärmeeeeeeee — 2 — 4°,1 — 407 
Luftdruck bei o). 333% 96 333%80 333%44 
5 s Pr yet 8 01 

ättigung - - + » pCt. 5 
. | NW. 3 NW. 2 NW. 2 
Wetter 5 wolkig. bedeckt. wolkig 

Nopbr. 12. 13. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwärme 8 — 2 — 493 — 5°9 
Luftdruck bei OO. 332% 73 332%, 99 332% 87 
Ze 70 . 10 110 100 
Dunſtſättigungg 66 pCt. 82 pCt. 
Wind PA W. 1. SW. 1. 
Weiter 0 heiter. heiter. 


Breslau, 13. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 52 Cm. U.⸗B. — M. — Em. 
Eisſtand. 


Die Gleiwitzer Inſeraten⸗Zeitung für Oberſchleſien 
(Reg.⸗Bez. Oppeln, erſcheint Dinstag, Donnerstag und 
Sonnabend, bringt die wichtigſten Tagesnachrichten, 
namentlich die localen Vorkommniſſe, enthält außer⸗ 
dem ein intereſſantes Feuilleton und finden Inſerate 
durch dieſelbe die weiteſte Verbreitung. Dieſelben wer⸗ 
den außerdem im Gleiwitzer Straßen Anzeiger unent⸗ 
geltlich aufgenommen. Die Gleiwitzer Inſeraten⸗Zeitung 
iſt eines der billigſten Provinzialblätter, denn ſie koſtet 
bei gewöhnlich dreimaligem Erſcheinen bei allen Poſt⸗ 
anftalten pro Quartal nur 50 Pf. Die 
Auflage ſteigt von Quartal je Quartal, was wohl ein 
Zeichen der Beliebtheit in allen Kreiſen ſowohl als des 
intereſſanten Stoffes iſt, den die Gleiwitzer Inſeraten⸗ 
Zeitung behandelt. 6167 
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j Hiermit erlaube ich mi a 


Möbel⸗, Spiegel 


aufmerkſam zu machen. 
„Vermöge meiner in gro 
Hilfsmaſchinen ausgeſtatteten 


Fabrik mit Dampf betrieb 


ſtehen mir allerhand Vortheile zu Gebote, welche es mir ermöglichen 
gute, ſolide Waare zu fehr billigen Preiſen zu verkaufen. en 
eit babe ich mein 
leich größere Anzahl 
einſter, ſowie einfacher 
ußbaum⸗, Mahagoni» und eichener 


f Möbel, Spiegel, Polſterwaaren ꝛc. 
Beſonders mache — auf die umfaſſendſte Auswahl gut gearbeiteter 
er, 
Kirſchbaum⸗ eb ne und ) imifirter erlener und ſichtener 


Möbel 


u einfacheren Ausſtattungen 

ſammen wirkender Years — ae ee 
e ide in der neueſten Zeit mögli 

15 die Preiſe für ſämmtliche Möbel een nee 
a bedeutend berabzuſetzen. 

Die Verſendung gekaufter Möbel bewerk 
meinen Möbelwagen und zwar unter Garantie und gegen geringe 
Frachtvergütung. 
chniſſe werden auf Verlangen koſtenfrei verabfolgt. 
ſt auch Sonntags geöffnet. 

Es ſtehen ſtets, und beſonders in ſetziger Zeit, beſtellte größere 
ur Anſicht bereit; überhaupt werden die Beſtände 
ern, wie Nichtkaufern bereitwilligſt gezeigt und 


e 
olſterwaaren⸗Magazin 


ßem Maßſtabe angelegten und mit vielen 


In der neueren 
und eine gegen früher un 


aufmerkſam und be 


feine Ausſtattungen 
des Magazins Käu 


Waare prüfen und ſich 


E. Langer, 
Schweidnitz, Friedrich⸗ und Margarethenſtraße. 


Lobe- Theater. 


Montag, den 13. Nopbr. 
ſpiel des herz. Meiningenſchen Hof⸗ 
theaters. „Wilhelm Tell.“ Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Thalia - Theater. 


Montag. Zum 9. Male: 


Theater im Breslauer 
Concert - Hause. 


Theater und Concert, 


x fi owie Auftreten 
ſämmtlicher Künſtler. 


Simmenauer Garten. 


Victoria - Theater. 


Heute und täglich: 


Concert u. Vorstellung 


hervorragender Künſtler 
und Specialitäten. Anfang 48 Uhr. 


Priebatſch's Buchhndlg. 
Ning 58 (Naſchmarktſeite), 
Haupt⸗Lager von 


Jugendſchriften, 
„Bildungsſchriſten, 
5 Cllaſſikern, 
Geſchenk⸗Literatur. 


Das Weihnachts ⸗Verzeichniß 
unſeres umfangreichen Lagers 
von Lehr⸗ und 

Beſchaftigungsmitteln 

für Kinder jeder Altersſtufe 
ſteht gratis zu Dienit. 
Priebatſch's Buchhandlung. 

Hauptzweig: Lehrmittel. 


Souchon 
3 zu 


Lehmlager, 
bru 5 
in denen bisher 
einzige am 


empfiehlt 
und in alt 


g-Thee, 


in der Glas⸗ und 


brauche betraut, ſuche ich zum ſo⸗ 
une Antritt. f 5 a 16414 


Visitenkarten, 


100 Stück für 15 Sgr. bis 20 Sgr. 


N. Raschkow ir. 
Oberhemden 


weiß und bunt, 


ſuchen wir einen 


H. Timendorfe 
äſchefabrik 
Beuthen gef Ning 15. 
Das aufs Reichhaltigſte aſſortirte 
as-, Porzellan⸗ 
und Topfwaaren⸗ Lager, 


Noſenthalerſtraße Nr. 2, 
wird geneigter Beachtung empfohlen. 


ertlicher Redacteur: Dr. Stein. 
E u. Comp: (MD. Friedrich in 


Eiſenwaaren⸗ 


Magazin weſentlich erweitert 


ſtellige ich auf Wunſch mit 


biete ich ſonach einem Jeden Gelegenheit, die Beſchaffenbeit meiner 
von der Billigkeit meiner Preiſe überzeugen 
118720 


Holz. 


Mit 4000 6000 Mk. u. seiner 
Arbeitskraft sucht sich ein 


junger, ehrenhaft. Mann, im 


Besitz vorzügl. Referenz. über 
langjähr. Thätigkeit, in allen 
Zweigen des Holzgeschäfts u. 
namentlich im Comptoir, Platz- 
geschäft, Forstbewirthsch. u. 
Sügebetrieb bewand., an einem 
solid. Holzgeschäft zu bethei- 
ligen od. eine Vertrauensstell. 
einzunehmen, wo grössere 
Caution erforderlich. Gefäll. 
Offerten unter [1948] 
Vorwärts Nr. 81 
an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein Ziegeleigrundſtück, 


über 14 Morgen groß, mit mächtigem 
edeutendem Sandſtein⸗ 


ch und zeigen Gebaulichleiten, 


Hand preiswürdig 


[1928] 
Friſche gute [1979] 


Butter 


verkauft und verſendet mit 10 Sgr. 
pro Pfund 


D. Scheinwechsler's 
Butter⸗Großhandlung. 


Zabrze OS. 


Anilin-Glanzlack, 
Luftlack, 


— fl 
Schmierlack, Militär 


Verbess. Brandenburger 


Armee-Neu-Kugelthon, 


Engl. Schwarzwachs etc. etc. 
Wiederverkäufern billigst 


O. Meissner, 


vormals Th. Höhenberger in Breslau, 


Werderstrasse 5a. [4739] 


Eine Verkäuferin, 


ichard Birner, Sch nitz. 


Ein 
Conditorgehilfe 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Condition bei 


B. Persikaner, 


[19638] Beuthen O.⸗S. 


Für unſer Band-, Poſamentier⸗ 
und Strumpfwaaren⸗En 


f gros⸗Geſchaft 
[6403] 
Lehrling. 
Cohn & Weißſtein, 
Liegnitz. 
Für mein 


Specerei⸗ und 
Heſchäft 


en gros & en 


ſuche ich zum baldigen Antritt 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern und der 
polniſchen Sprache mächtig. [6328] 


B. Persicaner 
in Myslowitz. 


t Saft, die 
der cd 
an de * Ver if, 
halber aus freier würd e 
zu verkaufen. 
Näheres sub H. C. L. Kattowitz 
poſtlagernd. 


bekannter, bisher unüber- 
troffener Güte die Fabrik von 


orzellanwaaren⸗ 


